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: Unter allen mürrischen Eigenschaften,
Die an ehrbcgierigcn Menschen haften,
Ist harnilose Eitelkeit die kleinste,
Geldstolzer Hochmnth die gemeinste.

Fr. Badenstedt.*
W . ,_ _ __ _»w «* * ♦

(2. Fortsetzung.)

Der Millionär
und sein abschreckendes Keispiel.

Bayrische Gebirgs-Humoreske von Karl Schuttes.
„Dafür steh' ich ein, daß Dir 's Keiner z'sammenhaut

eher gar wegnimmt ! Ehender (ehe) verreiß' ich a
Dutzend, eh i dem stolz'n Huatl was g'schehen laß ' !" sagte
Hans im Bärenbasse, und strich vorsichtig niit seiner
Rieseupranke über das Millionen -Hüt 'l des Sepp.

„Erst unterschreiben Sie hier das Protokoll, das Herr
von Bierlnaier aufgesetzt hat, und dann den Schein, daß
Ihnen Ihr Erbtheil richtig ausgehändigt wurde", sagte
der Herr GerichtsschreiberBigl , der die Feder eingetaucht
hatte, und sie — fast mit einer Verbeugung — dem
jungen Millionär hiithielt. —

„Schön ! Können mir (wir) machen!" erwiderte
Sepp und setzte seinen Namen auf die Stellen , welche
Herr Bigl ihm andeutete.

„I kann scho' besser schreiben", ineinte Sepp als er
die Feder zurück gah, „aber leugnen will i's doch net,
daß i ein Bisserl daderet(zitterig) in den Händen wor'n
(geworden) bin !"

Sepp machte einen Kratzfuß vor dem Gerichte und
wollte sich entfernen, da sagte Baron spoißl mit etwas
boshaftem Lächeln: „Halt , Herr Reinfeldner ! Hier,
nehmen Sie noch die Berechnung der Gerichtskosten, und
vor Allem jene über die Erbschaftssteuer mit ! Der Be¬
trag der letzteren geht zlvar hoch in die Tausende, aber
das ist ja Spielerei für einen Millionär !"

„Zahl 'n ?" brauste Sepp auf, bei dem sofort der
Bauer zum Durchbruch kam, welcher zwar zu seinem „so¬
genannten Vergnügen " das Geld mit vollen Händen
wegwirft, aber jeden Pfennig , den .er zur Erhaltung des
Staates hergeben soll, erst zehnmal uindreht : „Zahl 'n?
Ich ? Fallt mir net ein !"

„Wir werden uns hier nicht streiten, mein lieber
Burgleit 'n-Sepp :" sagte der Herr Landrichter m scharfem
Tone, indem er sich erhob, und so die Sitzung für beendet
erklärte ! „denn die Papiere , welche Sie da in der Hand
halten, sind der gesetzliche Anspruch, den der Staat nun
an Sie hat ! Prozessiren giebt es da nicht! Ich habe
solchen Einspruch bei Ihnen vorausgesehen, und wenn
binnen drei Tagen Ihre Zahlungs -Erklärung nicht vor¬
liegt, dann wird einfach zur Subhastirung Ihres ganzen
Besitzthums geschritten! So ! Nun können Sie gehen!"

Als Sepp noch zögerte, ergriff ihn der Gerichtsdiener
Jagendeuhl , der gar keinen Respekt vor dem Bauern-
Miillionä-r hate, und drängte ihn zur geöffneten Thür.

lieber die Schulter schrie aber Sepp in das Gerichts¬
zimmer zurück, das von lustigem Lachen erdröhnte:
.Verkauft meintswegen das ganze G 'lumpels (Lumpen¬
besitzthum) — i bau ' mir nachher droben auf dem Burg¬
berg, wo noch der alte Thurm steht, a neries G'schloß
(Schloß) — und der Neid soll Euch Alle miteinand fress'n
— wann Ihr da naufschaut! — Hol' Euch Alle der
schönste Engel . . ." da flog Sepp — Hans war in der

Gewalt von zwei eintretenden Gendarmen — zur Thüre
hinaus , und im Hinunterpoltern über die Treppe ver¬
hallte sein Wuthausbruch : „Hol' Euch Alle der Engel, der
schwarz is und aus dem Teufst sein'm Rauchkammerl
kommt!" m -

Den sich vergebens sträubenden Urlümmel Hans
hatten die drei Exekutiv-Beamten zur Treppe geschleppt
und wollten ihn eben sehr unsanft hinabbefördern, da
legte sich der Herr Rechtspraktikant von Biermaier ins
Mittel und ersuchte Herrn Jagendeubl ihm den Hans
zu überlassen. Er kenne ihn und würde ihn mit Ruhe
aus dem Landgerichts-Gebäude bringen, das durch keine
Rauferei entwürdigt werden solle.

„Aha !" weiter sagte Jagendeubl nichts. Als Hans
losgelassen war , stolperte er am Arme seines Beschützers
mit einem fulminanten „Segensspruche" hinunter , wäh¬
rend Herr Jagendeubl lachend hintendrein schaute und
recht bezeichnend auf seine Hosentasche klopfte. Er er¬
innerte sich nämlich, daß der Herr Rechtspraktikant von
seiner Nniversitätszeit her so manchen Bären ange¬
bunden hatte, den er wohl loszubringen hoffte, wenn er
mit dem Bären Hansl „Halbpart " machte. — Herrn von
Biermaier war jedoch während der Sitzung der gloriose
Gedanke gekommen, sich dem Sepp als Einpauker für
las neue Leben anzubieten, und zugleich als Rechts¬
kundiger ihm seinen Rath und seine Hülfe angedeihen zu
lassen.

So fand sich ein vielversprechendes Trifolium zu¬
sammen, und Sepp konnte nun , beschützt von roher Ge¬
walt und geleitet von studentischer Manier und Rechts-
beihülfe, in aufsteigender Linie aus einem Bauerprotzen
ein — Millionenprotz werden. Das Rachegelüst des ver¬
ewigten Simon Kling schien auf dem besten Wege, der
Erfüllung entgegen zu gehen.

3. Herkules am Scheidewege.
Von der vor Respekt maulstillen Bevölkerung Audorfs

umgeben, die es durch Horcher an der Landgerichts-Haus-
thüre schon vernommen hatte, daß der Burgleit 'n-Sepp
„fascht so reich wie der Kini (König) sei", ging der neu¬
gebackene Millionär mit ruhigen Schritten , aber gesenk-
sinn Kopfe —1 als ob dieser durch die Schwere der Million
im Hutfutter herabgedrückt würde — auf das Gasthaus
„Zur Post" zu.

Vor dem großen Thorbogen der Haushalle machte
Sepp Halt , drehte sich um und ließ Hans , welcher sich
schwerm den linken Arm des Herrn von Biermaier ein¬
gehängt hatte , als ob er die Vorahnung eines ewigen
Rausches fühle, ruhig an sich herankommen.

Als nun der Hans , um Sepps Bedeutung der nach¬
drängenden Menge klar zu machen, sein Hütl herunter¬
riß und es mit einem Juhschrei in der Luft schwenken
wollte, legte sich die rechte Hand Sepps so fest auf den
Freßkober seines Speci , daß dieser zurückprallend sagte:
„Na, sei so gut, Herr Millionär , und führ ' keine so deut¬
liche Zeichensprach! Laß lieber von dem schönen Zenserl,
das hinter Dir steht, den versprochenen Schlampanier , die
Flasch'n zu zwanzig Mark 'ln, auftragen !"

Langsam wendete sich Sepp um, und mit dem rechten
Daumen über die Schulter nach rückwärts deutend, sagte
er : „Liebes Zenserl, laß den zwei gnädigen Herrn da
hinter mir Alles geb'n, was sie anschaff'n , und wann 's
das Verrückteste wär ' I"

Herr von Biermaier , den das Zusammenwersen mit
HanS in einen Topf doch gewurmt hatte , sagte im
studentischen Ulktone: „Süße Hebe, lassen Sie uns

Kirschenstrudel mit Gurkensalat zubereiten, das dürfte
vorerst genügen !"

„Ob't Du stad (still) bist!" schrie Hansl , und krümmt«
sich zum Jubel der Menge wie ein getretener Wurm.
„Wann ma' so was nur hört, fällt ein'm glei' das Herß
in die Hos'n !"

„Ich schmeck(rieche) auS der Küch'n den Duft von
— . , , . - - — - etnß

te«
f)t*

Praktikanten : • „Herr von Biermaier , Sie müssen f<S
wissen, ob das nit ein zu gemeines Fressen ist für einen
Millionär ?" Ä _ .

„Hahaha !" lachte Zensi überlaut , „Du Sepp «
Millionär ? Du bist wohl damisch (toll) woroen? !

„Nein, schönste Crescensia", sagte Herr von Bier,
maier , indem er die Rechte zum Schwur erhob, „bet
allen verdammten Rigorosums und nichtsnutzigen Staats¬
prüfungen kann ich es beschwören, daß Herr ^ osef Rein«
feldner im Besitze einer übervollen Million ist!"

„Ja , er is a Millionär !" schrie Hans , und di«
Menge echote: „Er is a Millionarrl"

Da legte die Wirthstochter ihre Rechte schwer aus
Sepps linke Schulter und sagte mit bewegter Stimmer
„Armer Kerl !" Dann ging sie der Küche zu, um ihre«
Mutter die Wundermär mitzutheilen. —

Mit starren Blicken sah Sepp der Zensi nach und sagt«
dann zu seinen zwei Kumpanen : „Jetzt weiß t net, rs dtst
verrückt, oder bin ich's ? !"

„Es könnte Beides möglich sem!" erwiderte Herr von
Biermaier offenherzig.

Warum ?"
"Lieber Freund , bisher warst Du der reichste Bauer

in der Umgegend und brauchtest Drr Nichts abgehen zu
lassen, aber von da bis zu einer Million hinauf ist e*
doch ein Sprung , bei dem das Hirn rissig werden kann!

„Merkst Du was an mir , das da drauf hindeutet ? !
„Noch net, das kommt erst, wenn Du über die G schicht

nachdenkst, oder . . . . die ersten Hunderttausend zum
Fenster hinausgeworfen hast!"

„Woll'n wir abwart 'n ! Und warum is die Zensi

verrückt? eine blinde Alte mit dem Stock, daß
die Zensi Dich gern hat und es bedauert, wenn Du viel-
sticht von hier in die Sladt gehst, und Dich von eurer
schlauen Stadtmamsell , die gar nicht zu Dir paßt , so im
Handumdrehen nur Deines Geldes wegen einfangen

^ ^ .Anpumst ! (falsch angestoßen) . Me Zensi kann mi'
gar net leida ! Sie muß das also aus rinem anderst
Grund g'sagt hab'n . . . Armer Kerl ! — Nachdem
Sk pp seine beiden Genossen mit mißtrauischen Blicken ge-
nrustert hatte , ging er in daS Haus , um der Zensi m d,s
Küche zu folgen ; doch besann er sich rasch emes Anderen,
als er Zensis Bruder Peterl aus dem Keller kommen,sah,
zu dem er leise sagte: „Von dem besten Förster ^ rammer,
den Du im Keller hast, bring ' mir zwei Flaschen herauf,
vnd " nun sprach er laut : „für die zwei Herrn da.
schaff' einen Korb Würzburger Schlampanier ms Herren-
stübl ! Wann 's da noch net zudeckt sin, nachher kannst
a mehr hol'n ! Dem G'stndel aber, das da herumsteht

und mi' so starr anglotzt, als ob i vom Himmel g fall n
war ' , laß ' Bier anfahren , so viel' s saufen,mag, aber . .
füeüaes damit die Köpf net zu gach (mb) m dre Hrtz
kommen und Du einen schlecht'n Verdienst hast, lieber
Sket er II" (Fortsetznna folgt.)

Grosser Saison -Ausverkauf.

IC. II . B . Lang !« , LS

Co st Üme in Wolle, Foulard, Linon, Organdy etc.,
Jackenkleider , Mäntel , Jaquettes u . tfmhänge,

in Seide , Wolle , Battist , Linon etc ., darunter Pariser und WienerBSIOUSen Mo delle,
Costiimrücke in Seide, Wolle, Piqu«$, Leinen etc.,
Fussfreie Sport - und Reise - Röcke,
Grosse Posten JupOHS in Seide , Alpacca und Battist

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
^ Anfertigung nach Maass. 71351

Reelle GelegeM.
Große. leistungsfähige, auswärtzge(süd¬

deutsche)
Möbelfabrik

liefert frachtfrei an zahlungsfähige Privat¬
leute und Beamte

Möbel jeglicher Art,
eomplete Betten,

sowie ganze Ausstattungen gegen
monatliche od. vierteljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des Wirklich reellen
Preise- und gewährt volle Garantie
für Solidität der Maaren.

Offerten werden durch Vorlegung von
Mustern erledigt Und sind unterC. “
an den Tagbl.-Verlag erbeten. F 81

und iämmtliche Zubehörtbeil
liefert billigst fP*Hans Crome , Elnbe

Vertreter gesucht. Catalog gratis.
Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’«

„roth -soldener " _ .Malaga-Trauven-Wem,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder, Kranen»
RecofUgaleSeenten, alte Leute re. empfohlech

. up 'APm-

Kr , l .ade ’i

Gold - n . Silb « rtvaai *« n . Ihren
Kein Laden. empfiehlt das Etagengeschfift von

Fritz Lehmann , Langgasse3, I Stfcge. Grosses Lager*
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ie modernen

in schattirter Antiqua
fertigt rasch und billig

die L. Schellenberg' sche  Hofbuchdruckere.
Langgasse 27 * * * Wiesbaden * * * Telephon 2266.

* Elegante Neuheit ! *

Dr. Fiel,
American dontist, Halmlior *tr >ift*c Kl,

ausgebildet an amerik. Hochschule.
Kahn - und Hundkraiikc.

Künsil . Zähne,
Zahnziehen sctivncrzlo»

mit Lacliga « und Chloroform.
^prechstund . 9—5. Sonntags 10—12 Uhr . 7311

gebrauchte. Wieder
UIIHIIU * , eine Anzahl sehrgitt.

I>w^ r Instr . aus der Miethe zuruck von 280,
T 350 „ad 450 Mk. ; sehr preiswerth!

Heinrich WoINk, Mlhelmstraße 30. 7016

Polster- n. Tapczier-Arbeiten
werden sauber und billig neu angcfcrtigt und aus-
gecnbeiict. Stoffe und Plüsche zu Fabrikpreisen.
Daselbst ei» Divan billig zu verkaufen Hclcnen-
strahe 7. Rieh . «»avitl.

Circa « 0 Ruthen Gras b. zu verkaufen.
Näh. Schwalbacherstraßc 55, H. D.

Theilhaber gesucht
zur Errichtung einer Entenzucht ; vor nglichc«
Terrain mit fließ. Wasser unmittelbar bei Wies¬
baden iff vorhanden. Offerten u. I*. L . 3SO
Taabl .-Vcrlaa.__

Stillet IMabet
mit ca. 20 Mille zn lncrativem Unter¬
nehmen, ohne Risico, grotzer Gewinuab-
tvurs, gesucht. Offerten unter h . p.  sie
an den Tagbl.-Verla«._

Elavierstimmer Schulze , Blücher-
straße 20. Gespielte und neue Piauinos . 6971

Keqelbahn Hellmnndstr. 54
ist auf zwei Abende zn vergeben.

Fürst.

Eisfchrank,
Ausziehtisch, Schreibpult, div. gr. und kl. Tischß
Sopha und Teppiche, div. Schränke, 6 Rohr- u.
6 Wienerstühle, Spiegel mit Consol, Betten u. a. M.
billig abzugeben rond —12‘/» 11hr Moriizstr. 62,1.

Erde und Bauschutt
können Nerothal, Ecke Wilhelmineustraste, abgeladen
werden. Näh. Banbüreau Taunnsstraße 49. 728g

Fremden -Verzeichniss vom 4 . Juli 1902.
Adler.

Lassen, General - Musik-
director I)r.. Weimar.

MarckhofF, Ingen., Apler¬
beck.

Neu, Köln.
Aegir.

Pokorowsky, in. Fr., Russ¬
land.

Lensing, Offizier, m.  Fr .,
Brüssel.

Borgfeldt. Fabrikant, in.
Farn,, Now-York.

Hotel Bienier.
Wurcowski, K. K. Reg.-

Rath, m. Fr., Lemberg.
d'Aluige, Frau Baron,

Petersburg.
Eartmann , kr)., Schwester,

Petersburg.
Schwarzer Stock.

Rettig , Kfm., m. Fr., Netyi.
Benda, Frau Dr., Berlin.
Dieterich , Nordhausen.

Uwei Stöcke.
Meyer, Kfm., ui. Frau,

8t . Louis.
Deutsches Maus.

Vogel, Kfm., Lichfenteis.
Storatb , Kfm., Li<hteafcls.
v. Marx, Graf, Paris.

Uietenanülile.
len llompel,Stud .,Marl>urg.

Küniiorn.
Käst, Kfm., Erfurt.
Kirschstein, Ingen., Neu

RuppiD.
Scbaruweber, Hamburg.
Maach, Kfm., Hamburg.
8tanger , Kfm., Nnuh<im.
RothmanD,Lady,New-York
Michel, Klm., w. Sohn,

Duisburg.
Kisenhaf ;n-llotel.

Hostmark,Consular-Sekret.
Stettin.

Scbad, Kfm., Mannheim.
Beckmann, Kfm., Neuss.
Müller, Drogist, Kirchberg.
Petmarlte , Drogist, Plauen.
Schmidt, Kfm., Bremen.
Buse, Kfm,, Kremen.
Waldvogel, Kfm., VilJingen.
Bussner, Hameln.
Lass, Kfm., Hamburg.
Schroeter , KIw., w. Fr.,

Hamburg.
Engel,

Koch, Rent., Trier.
Schmelzer, Kfm., Berlin.
Schmidt, Fr)., Celle.

Engliiclier Hör.
de Wind, Rent., m. Fr.,

den Haag.
de Wind,2 Frl., den Haag.
Gorrisse, Gutsbes., m. Fr .,

Qucsnay.
Krbprinz . l

Schübner,Kfm.,Heidelberg,
gtrauwald, Altona.
Heidenreich,Pastor ,m. Fr .,

Mezenboru.
Brotz, Frankfurt.
Seitz, Worms.
Müller, Post-Sekr., Berlin.

Kricälriclislior.
Wilde, m. Fr., Berlin.
Rosenhain Klm.,Frankfurt.
Reuter , Kfm., Köln.
Schmitz, Kfm., Köln.
Katz, Kfm., Gelsenkircben.
Deiner, Kfm., Friedrichs-

felde.
Wamliera, Witkowitz.
Wielkamp, Potsdam.
Schwamborn, Rent,., Kalk.
Mischler, Archit., Heppen¬

heim.
Braun, Kfm., Neustadt.
Schade, Apotheker , Geisen¬

heim.
Hotel Enkr.

Heining, Frau Rent. Berlin.
Majer, Kfm., Berlin.

■nritner Wald.
Culk, Kfm., Prag.
Hauser, Kfm., Wien.
Lemberger, Kfm., Wien.
Strauss , Kfm., Köln,
Cögter, Kfm., Oranienstein.
Apitscb, Kfm., Plauen.
Kuobloch, Fr., Ohermo3ei.
1aller, Fri., New-York.
Leonhaid, Kfm., I erlin.
Willke, Kfm., Elberfeld.
Lenze, Kfm., Esslingen.
Kettenhofen, Kfm., Ems.
Lims, Kfm., Wesel.
Schmidt, Kfm., Köln.
Wegmann.Kfm.,Dortmund.
Simons, Fr ., Essen.

Ilag pel.
Sonnenberg, Hannover.
Strobel , Fr ., m. Tochter,

Berlin.
Bohnacker, Sekretär , m.

Kr., Berlin.
Heil, Kfm., m. Tochter,

München.
Privat , Kfm., Friedrichs¬

dorf.
Bohnsack, Kfm., Brühl.
Vier Jahreszeiten.

Moeller,Fr .Rent.,m.Tocht .,
Philadelphia.

Lfwin, m. Farn., Phila¬
delphia.

Green, m. Fr ., Liverpool.
Bnrleigh, 2 Fii ., Phila¬

delphia.
Reger, Frl., Philadelphia.

Mniserhad.
Bollmann, Hessewsle.
Krauss, Reut., Bensberg.
van Gelder, Major , Flens¬

burg.
Weydener, Dr. med., m.

Tochter, Brandenburg.
Robscht, Offizier, Irland.

Haiscrhof.
Gsave, Gutsbes., m. Fr.,

Borry.
Gurder , Bombay.
Rüdiger, Kfm., m. Fr.,

Saupersdorf.
Safford, Fr ., New-Xork.
Safford, 2 FrL, New-York.

Bf arpfen.
Jordan , Kfm., Aachen,
Kurtz, Kfm., Danzig.
Keller, Baumeister, w. Fr .,

Manches,
Kapp, Dr. med., Mannheim.

Cdoldene liette.
Günther , Schnappbacb.
Jourdan , Frl., Lehrerin,

Frankfurt.
Schott , Rent., Berlin.
Brav, Fr . Rent., Berlin.
Heus, Frl., Breckenheim.
Hamburger , Kfm., m. Fr .,

Frankfurt.
Lehrroann, Fr., Braun¬

schweig.
liöliiiacher Hof.

Peter,Gutsbes .,Wollhausen
Engel,Fr . Rent., Friedberg.
Weinand, Bonn.
Hasenclever, Kfm., Rem¬

scheid.
Hasenclever , Frl ., Rem¬

scheid.
Mrone.

Cronacher, Rent., Eisfeld.
Meyer, Reg. - Baumeister,

Berlin.
Müller, Rent., m. Fr.,

Saarbrücken.
Fabian . Kreissekretär , m.

Kr., Tilsit.
Metropole und

tBonoiiol.
Boeddinghaus , m. Frau,

Berlin.
du Bois, Fr ., m. Bd., Haag,
van Dorp, Rent., m. Frau,

Baarn.
Janssen , Kfm..M.-Gladbach
Kauf, Kfm., Berlin.

Minerva.
Antenried , Frau , Baron,

Florenz.
Gerdes , 2 Frl., Hamburg.
Schueppe, Fr ., m. Tochter,

Hannover.
Hotel Massan.

Tillmann , m. Farn., San
Francisco.

Davidson, Krau, m. Farn.,
London.

Pack, Banquier, London.
Wiuterberg , Budapest.

Rational.
Tschache, Kfm., Dresden.

Konucnliat.
Schneider , Kfm., Stuttgart.
Sippel, Kfm., Diesburg.
Huscheid, Ing., Frankfurt.
Herrmann , Baurath , m. Fr.,

Marburg.
Nef, Rent., Köln.
Offenstadt, 2 Hrn. Kflte.,

Fürth.
Engelmann , Mühlenbesitz.,

Weilburg.
Boettger, Musik - Direktor,

Karlsruhe.
Gourdin, Kfm., Hanau.

Oranten.
von Neumann Hauseberg,

Kr., m. Gesellschafterin,
Berlin.

Stange, Frl., Burg,
von Neumann Hauseberg,

Berlin,
Pariser Hof,

Lorenz , Frl,, Eisenach.
Wiechert , Kfm., Berlin,
Me wes, Kfm., Berlin.
Houzer, Baumeister, Nürn¬

berg.

Park -Hotel.
Hammerich, Offizier, Hel¬

singör.

Petersburgs
Wazösniewki, Kfm., w. Fr .,

Stuttgart.
Nosoroff Ustiossoff, Leut .,

Warschau.

Promenade - Hotel.
ßogolubsky, Frau , Rent.,

Russland.
Rflbsam, Rent., Worms.

Kur guten Quelle.
Wolf, 2 Schwest., Wester¬

burg.
Glaser, Karlsruhe.
Kirscliberger, Karlsruhe.
Kaiser, Karlsruhe.

Stuellenliof.
Herzberg, Notar , m. Schw.,

Brüssel.
Frey , Kfm., Stuttgart.
Greiner, Fahr ., Lauscha.
Jungmann,Fahr.,Frankfurt.

Itnisinana.
Jensen, Dir., Thimsfors.
Kollberg, Gothenburg.
Davies, Frl., New-York.

Reichspu st.
Baum, Frau , m. Tochter,

Wolfstein.
Wiessner, m. Fr., Gotha.
Grünold, Scbleiz.
üebol, m. Fr. , Scbleiz.
Oeseiick, w. Fr., Berlin.
Sichert, Fr., Memel.
Keysler, Cleve.
Strack, Weinbergbs., Bern¬

castei.
Thurm, Kaufin., m. Frau,

Krefeld.
Thurm. Kaufm., m. Frau,

Potsdam.
Palme, brl.,Kent ., Branden¬

burg.
Firnicti, Köln.

Bibeln - Hotel.
Napolez, Rechtsanwalt, m.

Fr., Brüssel.
Stenner, Kaufm., m. Frau,

Iserlohn.
Eber , in. Fr., Frankfurt.
Warritz , Fabrik !)., m. Kr.,

Ratibor.
Langemery, 2 Hrn., Ams¬

terdam.
Grypink, Amsterdam.
Maleur, m. Kam., Paris.
Waitzmann, Kfm., m. Fr .,

Antwerpen.

Ilitter ’s Hotel nnd
Pension.

Francois , m. .Fr., Forbach.
Pfeiffer, Fr., Diez,
von Runkel, Frl ., Diez,
Schneider, Leut., Barten¬

stein,
Boehler, Apoth., m. Frau,

M&smünster.

Hömerbad.
Bauchwitz, Kfm., Sanger-

hausen.
Geok Schlesier, Kfm., m.

Fr ., Leipzig,

SKnin 18  li«-instein.
Jonas , Kfm., Berlin.
Benard, Kfm., Berlin. ’

■lose.
Heus, . Moskau.
Beeilter, Frl., Moskau.
Toutaine , ro. Fr ., Paris.
Graf Wedel, Kg). Kammer¬

herr u. Landrath , m. T.
u. Sohn, Sandforts.

Johnsohn , New-York.
Pearson , Major, in. Red.,

England.
Heuss , Oberleut., Stuttgart.

Goldene » Bloss.
Grün, Kfm., Bockenheim.
Riedel, Kaufm., m. Frau,

Berlin.
Weisses Bloss.

Döring, Fr ., M.-Gladbach.
Mueckensturm, Fr., Saar¬

alben.
Schlosser, Hauptm., Ingol¬

stadt.
Dennert, Kgl. Prinz). Stall¬

meister, m. Fr ., Braun¬
schweig.

Baege, Kaufm., w. Farn.,
Wermsdorf.

Meyer, Kfm., Bingen.

Hotel Royal.
Müller, Rent., m. Farn.,

Magdeburg.
Sissons, 2 Frl., Rent., Eng¬

land.
■tussisclier Hof.

Philippsthal , Kfm., Krefeld.
Gadiel, Rent ., m. Fr., Brieg.

Mavoy -Hotcl.
Sweet, Fr., m. Tocht., San

Francisco.
Krämer, Rentn., Watten¬

scheid.
Schwan.

Gounard , Dr. med., Stock¬
holm.

Sieliweinslierg.
Saenger, Fahr ., m. Frau,

Denver.
Ritzius , Dr., Marhnrg.
Standt , Fr., Berlin.
Ehlich, Fr ., Berlin.
Grüger.Oberförster.Schwal-

bach.
Welte, Kfm., Heilbronn.
Schmit, Karlsruhe.
Fock, Karlsruhe.
Erbet , Karlsruhe.
Reichwein, Karlsruhe.
Stieger , Karlsruhe.
Niedtenfähr , Karlsruhe.
Friederloh, Kfm., Leipzig.
Karsten , Kfm., m. Farn.,

Hamburg.
Hüsgen, Fahr , u, Stadtr .,

m. Fr., Gladbach,
Fliescher, Reut., Gladbach.
Montz, Fahr., Gladbach,
Mehr, Karlsruhe,
liebecke. Karlsruhe,

Thlemecke , Karlsruhe.
Lehmann, Karlsruhe,
Fachner , Karlsruhe,
Lacks, m. Fr., Mecklen¬

burg,
Winton, Kfm,, Köln.
Ehlert , lagen ., Düsseldorf.

Tannhäuser.
Reimold, Kfm., Heidelberg.
Simmer, Kfm., Koblenz.
Lamprecht, Fabr ., Bremen.
Köhler,Klm.,Aschersleben.
Hamms, m. Kr., Carolinen¬

ziel.
Mammen,m. Fr.,Carolinen¬

ziel.

Taunus -Hotel.
von Kovacs, Rent., m. Fr .,

Budapest.
Escherit , m. Farn., Kassel.
Lignicz, Kfm., Heidelberg.
Lignicz, Rent., Heidelberg.
Gunnerwey, Kfm., m. Fr .,

Rotterdam.
Lense, Kaufm., m. Frau,

Frankfurt.
Riess, Hotelbes., m. Frau,

Chemnitz.
Sprungs, Kfm., Oldendorf.
Wemmel, Mühlenbesitzer,

Oldendorf.
Reimendes, Gutsbesitzer,

Fischbacb.
Goetze, Kaufm., m. Frau,

Grünberg.
Delbaer, Kfm., Kortryk.
Vandeprette.Kfm.,Joadlier.
Eagniell, Kfm., Coudrai.
Mattehaer, Kfm., Coudrai.
Hougnillon, Kfm., Kortryk.
Vauhoutte, Kfm., Coudrai.
Deemypere, Kfm., Coudrai.
Wunderlich, Fräul ., Rent.,

Königsberg.
Fischer, Hr., Geh. Rath,

Frankfurt,
Tamm, Kaufm., m. Frau,

Hamburg.
Ilerf , Kfm., Stuttgart.
Zumko, m. Fr., Bromberg.
Stursh off,Kfm..Düsseldorf.
Jacunchikoff, Fabrikant,

Moskau.

Westfälischer Hof»
Bertling, Dir., Berlin.
Schüler, Kfm., Essen.
Landmanu, Kfm.. Bochum,
Kemper, Fr., Kfm., m. T.,

Elberfeld.
In Privathiiusernl

Brüsseler Hol.
Rotheim, Kfm., in. Farn.»

Warschau.
Villa Elisabeth.

Baginski, Ingen., m. Farn.
Warschau.

Evang. Hospiz.
Dingelstaedt , m. Frau,

Derenburg.
Wetjen, 2 Hrn., Kaufleute,

Bremen.
Budich, Polizei-Commissar,

Barmen.
König, Fr ., Annen.

Pension Margaretha.
Norman - Bulkley, Frau,

London.
Mac Carter , m. Frau,

Columbia.
Ramsey, A., Rev., Dulwicb.
Ramsey, C. 11., Rev„

Brighton.
Nerostrasse 20, 1.

Kästner, m. Fr,, Nürnberg.
David, Kfm., m. Familie,

Berdyschem.
Riotte, Frau , m.  Kind,

St. Wendel.
Nerothal 31.

Remy, Fr., Rent., Grenz-
hausen.

Nerothal 37.
Vieth, Rent ., m. Frau,

Amsterdam.
Villa Olanda.

Spatz, Leut ., Saarbrücken.
Victoria.

Goldmann, Goslar.
Wryghtington, m. Frau,

Boston.
Adolps, Oberhausen.
Köhler, m. Kam., Amerika.
Meinke, Fr, , Burg.
Meinke, Frl ., Burg.
Stanhope, Paris.

Vogel.
Thiebach, Kfm., Leipzig.
Sehnny, Frl., Frankfurt,
Düllmann, Kfm., Wetzlar.
Hontrouw, Rent., m. Fr.,

Hannover.
Levie, Rent., m. Frau,

Groningen.
Sonnenschein, Fabr., m.

Fr., Chemnitz.
Angersteln, Ingen., m. Fr»,

Hamburg.
Gereon, Kfm., Berlin,
Helff, Leipzig.

Weine.
Rahm, Fr., Alzey.
Berges, Student, Porttnn.
Hernpel, FrL Hannover,
Maller, m. Farn., Magde¬

burg.
Humme. m,Fr „ Rotterdam,
Kersten, Kassel,
Knaucb, Fr ., Kassel.

Prof. Pagenstecher's Klinik
Ritter , Major, Diedenhofeu-
Wilkinson. m. Fr., London
Cahn, Kfm., London.
Duncombe, Fr., London.
Bauer, Frl ., London.

Villa Rupprecht.
von Rochmanof, Excell,

Fr ., Wirkl . Staatsratb,
m. Tocht ., Petersburg.

8plegelgassoS.
Haberecht , Kfm., Berlin.
Petersenjun .,Kfm., Berlin.
Jordan , Fr ., Rent,, Dort¬

mund.
Stiftstrasse S, P.

Peschiör, Kgl. Prensa, HoN
Opernsänger a. I)M Wie »,

8tiftstrasse 12-
Tetzlaff, Kr., Oberlehrw

Dr., Stralsund.
TaumisstrasM47, 8»

French , Frl., Dnbli».
Pension Haket.

Paschcke, Dr. med* Hott»
stedt,

Caiise, Frl.,
Hederich, F

Pension Winter.
Thommei, Kaufm* m»Nlb

Ravensburg.

Wims.
U Dortmundi



H Etablissement
Walhalla

mit Garten-Restaurant.
Täglich von Abends 8 Uhr ab:

Concert
des

Eierläiinr
Dir. H . Itotli.

Eintritt frei . KkIN Programmzwang.
7323

Ml Mise»DWU
Die am 27. Mai Ilachgcabmte ausgestellte

ChristuS- Uhr i» dem Uhrengeschäft des Herrn
ph . Schlosser , Marktstraßc 6, früher Bäcker¬
meister. zuletzt Gastwirth im Uhrtbnrm. mutzte aus
dessen Schaufenster verschwinden, da dieser dieselbe
ohne Erlaubniß de« Erfinders Herstellen ließ und
z»m Verkaufe im „Wiesbadener Volksblatt an-
aeboten hat und wurde diele rechtsividrige Handlung
vo» dem Erfinder, Herrn Georg - Woher,
Uhrmacher, dem Gerichte zur Verfolgung übergeben.

Hierfür übernehme ich die Verantwortung.

Georg ; Molter,
Uhrmacher,

Bismarck-Ring 36.

befreit uns von den lästigen Fliegen.
Kein Schmntz.Kein Stanb.Kein Gerncb.

Mur einmalige Anschaffung.
Preis 50 Pf.

Kaufhaus Führer,
Galanterie- und Spielw. 7164

E. Bett. best. a. Bettst., Sprungr.. M. u. K.,
Deckb. „. 2K.. f. 88 Mk.. 1 hochh. p. o. F. BO Mk.
Küchenschr. 86- 40 Mk.. Garn. 8B Mk., Tanape. f.
bequemz. Schlaf., 20, Stegtisch 13, Küchentisch 6,
Gartenstuhl1.50, 8 Stühle 9, gr. Spiegel 5,
Kleiderschr. 2B, Nachtt. 4, st. Diener6. Komm. 16,
Waschcons. 12 Mk. u. s. m. z. b. Römerberg 16, V-

Vollst Gesindebett mit Federz. 80 Bit-,
Kommode 15 Mk.. einz. Federb. Mebaera. 18, 1.

Kl. Kamelt.-Divan 70, kl. Moquet-Divan 70.
kl. Damast-Divan 64, 2 Moquet-Ottomancnä 65,
Canave 42 Mk. Michelsb. 9 b. ll « tlierdt . 7085

Abzugeben
3 Sophas, 1 Divan, 1 Damenrad, 10 Plüschkissen
in Roßbaar bogirt, 1 Fruchtpresse sehr billig.
Heinrich Prieilrich , Geisberastratze13, 1.

Gr. Eopba u. z. Sessel, gut erh., bill. zu
verknusen Schlichterstratze 16, 2 St.__

Vlnt. Eich.-Möbel zu verk. George, Biersladt.
Wenig gebrauchle bcss. Möbel: 1 Eichen-Büfset,

1 Nutzb.-Damenschreibtisch, 2 gr. Spiegel, 8 große
Tische, l AnSzuatisch, 1 Sopha und 2 Sessel,

i 3 Gesindebetteil, 2 Corridorständcr billig zu ver¬
kaufen Bismarckring 86. Pli . I,n » t >«.

für 30 Mk. zu verkaufen
Hermannstraße17, V. 1.

mi
MM" Ein

3 nrn 6,it
ontorver
rfiribpn un Thür«, sowie

Ein fast noch neues
'irzug zu verkaufen,

üaden bei Sieumann.

-limmer-Closet mit
Näh. Marktstrabe 6,

«schästrmami. Vermittler verbeten. Offerten u.
Chiffre« . w . 008 an den Tagbl.-Vrrl. 7284

Die Eckhäuser Rheinstr. 89. Karlstr. 17 und
Jahnstr. 1 mit Weinkeller sind zu verk. Nah,
v. Eigenth. C. Schmidt , Jahnstr . 1. 8440,

Wegzugs halber zu verkaufen. Ein schönes
Etagenhaus, 4 Etagen, je 6 Zimmer,
Balkon, Bad und Speisezimmer, kein
Hinterhaus, schön angelegter Karte«, i«
besserer Lage (Nerothal), unter günstige«
Bedingungen abzugeben. Käufer Hatz
nach Abzug aller « osten eine Etagt
frei. AlS Anzahlung wird auch eint
Hypothek angenommen, Offerten erb.
unter w . J . 107 an d. Tagbl.-Berlag.

Bier gut erhaltene Rollläden»
2.80 in laug, 1.20 m breit, find billig abzugeben
Moritzstratze 18, Laden. I Eine der elegantesten Villenbesitzungen

ist sofort zu verkaufen. Näh. 7060
Baubüreau Saalgasse 1.

ii Einmal gebrauchte Kisten verschiedener
Größe zu verk. Bismarckring7, 3. 7290I
Circa ein Morgen Klee zu verk. Näh. bei

Simon Hess , Rbeiustraße 91, 1. 7327

Kanfgeluchr

bill. alz
Umzugs halber
z: 1 gr. eich. Büreau- und 1 Akte!Aktenschrank,

Motorwagen
Benz <s& Co .,

neuestes Modell 1902,
für 4 Personen, 13-pferl Kraft,

auf Lager . 7825
Sofort zu liefern. -W»

Hugo Grün , Kireligassc II.

II cv häufe

I Zeichent., rund. pol. Tiscki, Nnßb.-Schränkchen m.
Glarsib., lehr gr. Mah.-Wascht. m. w. Marmorpl.,

; verich. Gewehre, 1 Cbassepot. Anfr. Rheinstr. 70.
Verlcow, neu, nutzb.-polirt, sehr billig zu vcr-

i kaufen Adlerstraße 49, 2. H. P._
Spiegelschrank, neu. gut gearbeitet, billig

Ui verkaufen Friedrichstraße 31, 1 St . r.
Ein Kaffenschrank zu verkaufen. Näheres

| Bl ei»»ratze7, 2 l., Nacbm. von 1—2' /. Uhr.
Wegzugs halber billig abzu

m—d - geben Adolfsallee 43: 1 Kaffen-
ichrank, d!v. Stühle, Tische, Schränke, Nußb.-
Büffet rc. Anzusehen zwischen2 u. 4 Uhr Nachm.
Zwischenhändler verbeten.__

L.-Scbr..Unters,u. gr. Garb, Herderstr.9, P .l..
-. gut erd. Kückienbrett zu vk. Webergasse TT.

Elch bin beauftragt ein_elegantes,

^ur Vereinfachung des Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis ju 1 Mark
bei Aufgabe au den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Au- u. Verkauf v. Antiquitäten, alt.
Münzen, Oelgemälden, Kupferstichen, Por-
zellaines, Perlen, Edelsteinen bei

J . dir . » 1neulich . WilhtlMstr . 50,
Wiesbaden. _ 6057

kaufen.
gut erhaltenes ganz billig zu ver-

Utfniv . Lebrftraße 12.

-

Vereinfachung des Gefchäfts-
Verkehrs bitten wir unsere ge
ehrten Auftraggeber, Anzeigen

' /I im Betrag bis ju 1 Mark
*Â M bei Aufgabe an den Schaltern

/ ™ gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wirthschaften zu verk. und zu vermiethen
MH. bei wir «h, Helenenstraßc 7.

Bäckerei.
Älteres Geschäft, an bestem Platze. Luftkur- und
Bauschul-Städtcheu. 30C0 Einwohner, ist zu ver-
kaufe». Nähere» im Tagbl.-Verlag._Ox

Ei» kl. gutgehendes Colonialwaaren-
geschäst ist wegen großem anderweitigen Unter¬
nehmen unter günstigeu Bedingungen zu verk.
Der Bierverkauf sichert die Miethe. N. Walram-
»raße 5 bei H . Wichel. _ 7326

Ein sehr gutes Reitpferd (in gutem Stande)
zu verk. Näh. bei Eickelmann , Flaschenbier-
Handlnng. Sonnenberg. _

Ein leichtes Pferd zn verk. Dotzheimerstr. 64al
Harzer Roller und Weibchen bill. zu

verkaufen Moritzstratze 36, Wirthschaft. 6056
Hellgr. Ueberzieher, schw. Frack, 2 dunkle D>

Kleider billig zu verkaufen Steingassc2, 3 rechts,
Korallenschmuckzu verk. Weberg. 46, Hltü
Für Münz-Sammlungen ! Versch. silb.

and kupferne Münze», darunter gut erh. Münzen
au« dem 16. und 17. Jahrh. im Aufträge vreisw.
abzug. « Meidenreich , Frankenstraße9.

Picinino, fast neu, zu verk. Noonstraße 4,1

Umzugs halber
billig abzug. Oranicnstr. .38, 8: 1 Saloneinricht.
tschwarz. Holz), versch. Tische. Waich- n. Nachtt.,
Betten, Spiegel, Schränke,Kücheneinr.. Eissckr., kl.
Flaschenlager, kl. Fäßch. u. Verscb. Rheinstr. 70,1.

Mille und Ne folgenden Tnge
werden billig abgegeben: Zwei feine Betten mit
Roßhaarmatratzeä 115, 1 Spiegelschrank 90, ein
Divan 75, 1 Verticow mit Spiegel 50, 1 nuß-
baum-polirter Kleiderschrank 75, 1 Waschkommode
mit Toilette 70. 1 Garnitur: Sopha und zwei
Sessel IM, 1 Fremdenbett, vollständig. 75, eine
Ottomane 28. 1 Schreibsecretär 125,1 Teppich 15,
1 Salonspiegel 45, 1 zweithür. Kleldirsckrank 65.
2 feine Oelgemälde 45, 1 Aurzugtisch 28. 1 Bücher-
schrank 55, 1 Sopha 25, 1 Eichen-Schreibbür. 86
1 3- 4 m hoher Pfeilerspiegel mit Trümeau und
weißer Marmorvlatte 80, 6 eichene Stuhle, ge¬
schnitzt. 45, 1 Schreibieflel 20 dazu gehöriger
Salontisch 45, 1 eich. Bett 40. 1 Regulator, ver¬
schiedene andere Sache» Werden Morgens von
8- 12 llhr nnd Nachmittags von2 - 7Uhrab-
oeaeben. Nab. Albrechtstraße 22. Sth. Nt. 7803

Ei» Zlveifpänner - und ein
d- —Einspänner -Pferdegeschirr,

passend für leichte« Rollfuhrwerk, ,ehr preiSwerth
zu verkaufen Lmlenstraße5, Sottlerci._

| Verschiedene Wage», eine Decimalwaage
| sehr billig zu verkaufen Goldgasse 10._

Ein Handkarrenu. ein Schreinerkarre»
^zu verkaufe» Saalgasse 24/26. __

jgp Krankenwagen , gut erhalten, zu
verkaufen Röderstraße 29, 1.

Ein Kinder -Titzwagen, fast neu. billig zu
ver kaufen Adlerstraße 27, 1.  _

(Sehr.  Kindcrw. zu verk. Kirchgaffe 17, Bart.
I Gut erb. Kinderwagen mit Gumniirädern
billig zu verkaufen Sedanstraße1, Spezereiladen.

Ein schöner Kiuderwage« u. Stühlchen
| billig zu verkaufen Metzgergasse 20._

Ein eleganter fast neuer Sportwagen und
eine Kinder-Badewann « mit Ständer billig zu
verkaufe». Näh. Oranienstraße 37,1. Etage.

Gelege,theitSkanf von Fahrräder,»
Aus der Liquidation der Sturm-Werke habe

noch einige Ia Maschinen jti enorm billigen Preisen
abzugeben:
1 Sturm-Tourenrad . Mk. 125
1 „ „ Doppelrahmen, für

schweres Körpergewicht. .  125
1 Sturm-Damenrad, (Lurusmafchine) . „ 115
ferner̂ II-Iligbt-Tonrenrader und Halbrenner von
Mk. 140 an mit 1 Jahr Garantie, mit Freilauf
20 Mk. theurer. Sämmtliche Erfatztheile habe auf
Lager. Laufdeckcn von 7.50 Mk.. Schläuche von
4.50 Mk. an mit Garantie, sowie alle sonstigen
Radfahrerutknsilienbilligst. 7167

Eritz Schmidt , Wörthstk . 16 , P.
Abreise halber eleg. Damen - Rad billig zu

baden Goldgasse5, im Tuchlade». _
Zweirad (Seidel & Naumann), fast neu,

für erwachsene Mädchen, preiswertb zu verkaufen.
| Näberes beim Hausmeister Wilhelmstraße 10 a.

Gut erh. Kahrrad für W Mk. zn verkaufen|
| Dotzheimerstraße 78, 2 r. _

Sehr schönes Fahrrad,
mit allen Neuheiten aiirgest.. wenig gesahr.. Abr.
halb. bill. zu vk. Dotzheimerstr. 22, Rest. Seibel.

Damenrad & .S,TS
Ein Fahrrad zn verkaufen Lehrstraße 7~

Alle iemiltie,Antiquitäten
kauft Ij.  Heinemann . Taunusstraße 49.
A.Geizhals, Mctzgci'Mssc 25,
kaust fortwährend getr. Kleider. Schuhwerk,Möbel,
Betten, Koü>und Silber. Pfandscheine, g. Nach!

| nnd bezahlt gut, a. B. k. in? Haus._ 6813
grrtit Drachmann,T ĈMÄ9'

kauft und zahlt sehr gut getragene Herren- und
Damenkleider, Militär-Effekten, Schuhwerk, Möbel,
ganze WohnuiigS-Einrichtuiigen, Nachlasse, Gold-
und Silbersachen, Pfandscheineu. s. w. Auf Be»

j stellung liieru. auswärts komme ins Hans. 6812
X. Kunkel, HMMc 29,

kauft und zahlt nur gut getr. Herren- nnd
Damen-Kleider, Uniformen, Schuhwcrk,
Möbel, Teppiche, Gold- und Silberfachen,
Pfandfch. rc. Auf Bestell, k. in's HanS.

Gebrauchte Herren- n. Damen-Kleider,
Möbel, Betten» Gold und Silberfachcn,
Brillanten , Antiquitäten , velgemälde,
sowie Pfandscheine nnd ganze Nachlässe
kauft stets gegen Kasse

Zu verkaufen in Wiesbaden moderne
-v herrschaftliche Villa, schöner Vorder-
garten, größerer schattiger Hintergarten, 17 neu
decorirte helle große Zimmer, großer Kelleu
nahe Kuranlagenu. Lawntennirplatze. Auskunft/
und Ansicht Mozartstraße8. ^ 0 _Ein rentabl. neues HanS in guter Lage,
4-stöck., mit Doppelw. von 4 tt. 4 8»
nebst allem modernen Zubehör (Bad,
Balkon, Kohlenaufz. rc.), GaS n. elektr.
Licht, Vor- n. Hinter«., anS 1. San»
vom Erb. sehr preisw. »n verk. —
Rentirt S % deS Kaufpr. — Gef. Off. n.
» . h.  38 « a. d. Tagbl.-Berl.
BB- Villa Mozartstr . 6 u. 8, große Raume,
neu renovirt, angen. Lage, vreisw. zu verk. durch
jl . Imnnd « Luisenplatz 1.

EckhanS(Bahnhof) zu verkaufen. Offerten unter
X. X.  38 « an den Tagbl.-Verlag.

Günstiger Tausch.
iMeine int neuen Villenviertel Auerbachs gelegene

hochfeine Villa mit elektr. Licht». versehen,
tausche gegen ein Wiesbadener, Biebricher odex
Mosbacher Object. Näh. unter X. »S
Elektrizitätswerk Auerbach. Auerbach, Heffen.

HerrliA mmt,
3 od. 6 Morgen, am Walde bei Darmstadt gel.>

mit Villa, Stall rc., zu vertauschen od. verkaufen.
tj.  stutz , Nieder-Ramstadt.

. ) ,
bezw. Bauplatz , ca. 110 Ruthi

groß, direct an der Straße ge¬
legen, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen. Gefl. Offerten unter
T. M. SG© an den Tagbl.-'
Verlag erbeten. 727g

Ein in unmittelbarer Nähe des städtischen Electrl-
citätswerkes an der Mainzer Landstraße gelegene»

Grundstück,
lh »,7a  und 29,6 qm groß, ist billig zu ver¬
kaufen. Auf Wunsch wird auch nur ein Theil
derselben abgegeben. Anfragen beliebe man unter
« . P . SIS a. d. Tagbl .-Verl. zu richten. F 295

ImmsbMrnr« kaufe« gesucht.
» V » v 8V Ein Hau» mit Bäckerei oder «in solche.1̂ _io I «iftrldlillt fntttt, IMetzgergasse 13

Kaufe von Herrschaften abgelegte Hrrren-
und Damen-Kleider» sowie Möbel, Gold- und
Silbergegenstände rc. rc.

Da mein Onkel, Herr 8. Handau , von
hier verzogen» so bitte ich die Bestellungen gefl.
an mich gelangen lassen zu wollen.Achtungsvoll

Frau Eva tllliuann,
nur Metzgergasse 7»_

Gebrauchte Schreibmaschine
d-—-mr  guten Systems gesucht. Offerten

unter X.  o . 308 an den Tagbl.-Verlag.
Leichter Federkarru zu kaufen gesucht. Off.

unter E. s*. 310 an den Tagbl.-Verlaa.m Mt erhell MMdndWi
zu kaufen oesucht Kaveileiistraße 25, Part._

Rbeinw.- ii. Rotdweinfl. w. ang. Adlerstr.6,P.
Kleine Mineralwaffer-Krüge zn kaufen

gesucht Seerobenstraße16. 7096

ImmotzUikn l

Ein Hau» mit Bäckerei oder «in solches,
worin man Bäckerei einrichte« kann, zu
kaufen «es. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag. ^ ^ ^ ^ 7tz

Zwei- bis Vier-Zimmec-Etagen -WohnhanS ßtz
kaufen gesucht. Ausführliche Offerten untel
m.  p . 38 t an de» Tagbl .-Verlag . .

Saus gesucht(Mitte der Stadt) mit Thoreinfahrt
bei4- 5000 Mk. Anz. Off. subV. W . lOOt»
an den Tagbl.-Verlag. , .

gute eeiitable Hauser von 60- bi,
»DlVkl 150,000 Mk. z» kaufen gesucht vonCarl Erh . Bismarckring 5,2.

mit Doppel-Wohnungen, auch Well-
«Aülts ritzvierte^ mit 10- bis 15,000 Marl

Anzahlung vom Eigenthümer direct zu kaufen
gesucht. Angebote mit genauer Angabe Vitt«nnt. E . 41. 8 87 im Tagbl.-Verlag abzugeben
Agenten zwecklos_

Im Knrviertel gelegenes älteres Ob¬
ject zum Umbau gefuäit. wenn̂ ein neues
im Lahnthal(mit Bauplätzen),mit sti Tausch
genommen wird, da« sich zu jeder Industrie
vorzüglich eianet. Agenten verbetm. Off.
unter X.  looi A. postlagernd Schutzen-
hosstraße.

-Motor

Gutes Bett, wenig gebraucht, best, ans
-prungr . u. dreith. Matr ., istw'g-ii Mangel
an Raum billig»u verk. Oranienstr. 41. P. links.

L

link .—Vereinfachung des Gefchäfts-
Verkehrs bitten wir unsere ge-

> - ehrten Auftraggeber, Anzeigen
'  im Betrag bis JU 1 Mark
aJ  bei Aufgabe an den Schaltern

gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein großer Petroleumherd mit 8 Flammen
billig zu verkausen Wörtbstraße 11, 2. Et.

Diverse eiserne Lesen und Kachelöfen,
Kohlenkasten re., Zubehör, wegen Etnr. von
Lentr.-Heizung in einet Villa billig zu verkaufen,

o? sagt der Tagbl.-Verlag
Ein3-arm. Lütter u. rin 3-flam. Gasofen,
gut erhalten, billig abzugeben Rerostratze 25,

lm Laden rechts.
Ein iweilüeillger, aut erballener GaSherd

zu verkaufen Adelheidftraßti, i.

Immobilien r« uerkanfeit.
Landhaus Bietoriastr. 4S,

9 Zimmer, zum Alleinbewohnen. mit Central-
' ' ng und elektr. Licht, zu verkaufen oder zu
. iethen. Näheres Lefsingstrabew, 7098

Die bisher von HerrnArchitectenScheikenhern
bewohnte Billa Wilhelm-PlatzS ist alsbald
durch den Unterzeichneten Beauftragten der
Eigenthümer zn verkaufen. Das Grundstück,
Haus mit Garten, ist 49 Ruthen groß. Alle»
Nähere ist auf dem Büreau des Unterzeichneteil,
Adelheidstrabe24. zu erfahren. 7274

j » r . Alberti , Rechtsanwalt.

Gesucht 2 Häuser, 5 5—6000 Mk.
Imand , Luisenplatz1. 7270

Geldurrliktzr J

DW^ ur Vereinfachung des GefchLfts-
Verkehrs bitten wir unfere ge-

^  ehrten Auftraggeber, Anzeigen
r  im Betrag bis ju 1 Mark
yA  bei Aufgabe an den Schaltern

gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitali-n ?u verleitzen.
Hvpothete « « ..'."L..'K"°K

tleyer Sul/ .»erge,r , Sensal,
Bahnhofstraffe 16. Telephon No. t>24j
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Hypothekeilgelder ISÄ
lebet Höhe vir 60"/»Taxe, sowie einige Posten
2. Stelle unter sehr gunst. Beding, z. vcrg.
Näheresb. 8». liaer , Friedrichstr. 19. 7095

Hypothekengelder, 60 °/o der Taxe,
zur I. Stelle zu 4 und 4 1/*°/o für
sofort und später anszuleihe ».
Wohuungsnachweis Lion & Cie .,

Schillerplatz 1.
60—60,000 Mt . aus1. Hhp. ousznleihen. Off.

u. A.  is  an de» Tagbl.-Berlag. 7089
Auf 1. oder 2. Hypothek

Wünsche ich 220,000 Mk. in beliebigen Be¬
trägen anszuleihe», wiirde auch

NeftkanfschiMnüe
übernehme». Offerten bitte unt. A. » . 1013
an den Tagbl.-Berlag zn richten.

A mi>A mif1. Hßß.
LN» 160,000 Mt . ansleihen, entweder ganz oder

in Theilbeträgen. Off. bitten. 88. M. los«
an den Tagbl.-Berlag zu richten.

Auf 2. Hypothek
tvünfche ich ca. 36,000 Mk. per gleich oder für

später auszul. Off. bitte unt. W . W . 1081
ölt den Tagbl.-Berlag zu adressiren.

Auszuleihen auf 2. Hyp
ea. 25,000 Mk. zu villigem Zinsfuß. Offerten
unter « . w . loia an den Tagbl.-Berlag
recht bald senden.

80- 30,000 Mk. zur 2. Stelle auf gutes
Objeet zu 5 °/° per sofort auszuleihe« .
NS»,, u. o . » . s « postl. Berliner Hof.

60- 68,000 Mark sind ans 1. Stelle, auch
zu zwei Tbeilen, 60°/« der Taxe, zu 4'A°/o und
40.000 Mk. aufl .Stelle zu 4V<—4°/», sodann
42.000m .,40,000a»!„ 18- 20,000 Mk., 12. dis
15.000 Mk.n. 6100 Mk.ans2.Stellesanszuleihen
durchI.nd . Winkler , Rheinstraße 23, 2.

650,000  Mk. ans 1. Hhp.,
auch in Theilbelrägenvon 40,000 Mk.
au, sind per gleich oder später auszuleihen.
Offerten unter J. ®. l «3l an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

00,000 Mk. gegin Sicherheit anszul. Offerten
unter A. B . loi postlagernd.

Offizier
scht Pferd st

c bi
- .oral _ . „

ThiereS zugesichert. Offerten unter J*. P . 888

berittener Waffe, geübter
-w *- Reiter, leichtes Gewicht,

wünscht Pferd für mehrere Monate oder auch für
einzelne Tage billig zu leihen, eventuell zu kaufen.
Besonder« sorgsame Behandlung und Pflege de«
an den Taabl.-Verlag

Cupitalieu lrlhrir gestlcht.
65,000 Mk. zn 5 "/« auf 1—2 Jahre geg.

prima hypothekarischeSichert,, von sehr
vermög. Manne ges. Off. u. r . BT. sro
rt. d. Tagbl.-Vcrl. 7277

Knf sehr piite2. Hypoth. 25,000 Mk. gesucht.
Baldige Off. erbeten unter kkr. 1034 a»
den Tagbl.-Berlag. 7283

4—5000 Mk. geg. gute Rachhypoth. u. gute
Verzinsg. auf ein sehr werthv. Objeet
im Nerothal ges. Off. u. ar. X. srr
rt. d. Tagbl.-Berl. 7275

5000 M. a. g. 2. Hyv. z. 5% nachd. Landesbank
ges. Off. unterK. « . 151 a. d. Tagbl.-Berl.

1- Hhvotdek zu 4 °/» für ei» Eck-
^ und Geschäftshaus in guter Lage

von pünktlichen, Zinszabler auf 1. Januar 1903,
eventuell1. Oktober 1902. voni Selbstdarleiher
gesucht. Offerten unter K. 8*. 330 an den
Tagbl.-Berlag.

80 —100,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth
auf ein sehr rentabl. neues Herrschaft».
Etagenhaus in bester Lage Wiesb. (an
breiter, vornehmer Hauptstr.) zw. jetzt
u. Olt. ges. Gef. Off', u. rc. it . sss a.
d. Tagbl.-Berl. 7822

llcrschicdcnes

»r Vereinfachung des GeschLfts-
^ Verkehrs bitten wir unsere ge¬

ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis zu 1 Mark
bei Aufgabe au den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesEdener Tagblatts.

M Wüsche-M
Aussteuer-Fabrik

1. Ranges im Elsaß wiirde einer in den befferen
und bellen Privatkreisen bekannten Dame die
Wrrtretung gegen hohe Provision geben.

Rur solche Damen wollen sich bewerben, die
in der_Leinen- und Wäschebranche eine gewisse
Kenntniß babeu. Höhere Offiziers- u. Beamten-
tvittweu bevorzugt. Offertenu. IE. 8. 88. l » 3S
an (E. Mü. a. 4032) F 103

atudotr nosse . Mülhausen,
__ Maß.

liier Architekt,
der sich demnächst in Wiesbaden niederläßt, sucht
Aufträge von

modernen Billen,
Wohn- und Geschäfts-

Häusern
»ts Neil- und Umbauten.
M. 84. »88» an Offerten unter

(No.1314) F108
81  miniT Hone , Berlin
_Chaitffecstraßc 16.

Herr sucht MittagStisch, am I. in Familie.
CS. unter A. « 381 an den Tagbl.-Vcrlag.

KiBSBIl1"*» Wer verfertigt oder wo können
Lichtpause« f. Bauzeichnungen

angefertigt werden? Offerten an «». Gold¬
gaffe 2a, Deutscher Hof.

Schreibm.-rlbschristenm. Vervielf. w.
schnell und billig besorgt Aarstraß« 16, 2.

Scttncidertn empf. sich Emierstr. 25, HtbS. 1.
Empf. m. i. Ans. v.Cost.. HauSkl., Blous., a.

Aend. G. Sitz. b. Pr . C. Tbeir, Luisenvlatz 3.
Empf. michz. Weißzengnäben, sowie im AuS-

bessern der Wäsche. Mauritiitrstraßc9. 8.
OJl'ftrmä jeder Art w. gut und rasch

befolgt Röderstraße 21, 8.
Büglerin sucht ttodt Kundschaft; auch geht

ffe in kleine Wäicherei. Sedanplatz8, 1. Et.

Handschuhe .“S .g?-
zum Waschen und Bügeln wird

«Wuflljl . angenommen, gut und billig be¬
sorgt Feldstraße 15. B. 1 l. Eigene Bleiche.

Hotel- und Herrschaftswäsche von einer
leistungsfähigenWäscherei zu übern, ges. Saub.,
Vünktl. Bed. znges. Eig. Bleiche. Emserstraße 89.

Junge Frau sucht Kind zum Äit-
stillen. Zu erfragen Riehtstraße4, im Laden.

15«« Mark » ÄÄ
gesucht. Eventl. wer .sagtb. Borschuß-V. dafür
gut. Gefl. Offerten unter 8d. 88. 83 « an den
Tagbl.-Verlag.

Schwalbacherstraße 17 ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, eventuell Wohnung dabei, per
1. Oktober anderweitig zu vermiethen. Nähere«
im Mctzgerladen. 4142

Gemiithliches Heim
findet edeldenkende Dame od. Herr in Villa
mit gross. Gart , nahe d. Kurhaus, wenn dieselb.
einer Wittwe z. Erhalt , ihrer Existenz 8 - bis
10,00 « Mk . gegen Sicherheit , Zinsen,
freie Wohnung »». vorzügliche Ver-
pfiegiiaig auf einige Jahre leihen würden.
Offert, erb. unter Chiffre '1’, 8b. 128 an den
Tagbl.-Verlaff.

Eine alte Dame wünscht Reiscamchluß bis
Bern im Laufe des Juli . Gefl. Offerten erbeten
nach Albrechrstraße 48, 1.

Reisebkgkitrriii.
Eine gebildete Dame , chice,

hübsche Erscheinuug , lebeuslustig,
nicht über 25  Jahre alt , als Reise-
begleiteriu gesucht; kinderlose junge
SLittwe nicht ansgeschl . Offerten
mit genauer Lcbensbeschr. und
Photographie unter W. P . 329
an den Tagbl .-Berlag.

MiiWP IttatMtM.
Wittwer, Ans. 50, vom Lande, mit eigenem

Besitzthum und gutem Einkommen, kath.. kräftige
gesunde Erscheinung, will sich mit einer alleinsteh,
älteren Dame nicht unter 40, Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen, tüchtige Hausfrau, mit etwas
Bcrniögen, zwecks Heiralh in Verbindung setzen.
Strenge Verschwiegenheit zugesichert. Offerten
u. 8. V. 288 n„ den Tagbl.-Berlag zn richten.

Zwei gebildete Frl . im Alter von 23 und
24 Jahren, evangelisch, mit Bermögen, wünschen
die Bekanntschaft mit besseren Herren zwecks
Verheiratdung. Discretion Ehrensache. Offerten
unter O . 8». 882  an den Taabl.-Verloa.

Heirath- str.ehreDli.!
ör . phil . i . höher.
eich. Hütt . betr. st. m. gut. Einkomm., 31 J„
prot . a . erSt . b'am. m. schön. Yerm.,
wünscht g. z. yerehl. Yerm. verb. Offerten
unter F 1. IS. 8». 082 an Btndoir Floss .. .
Frankfurt a . 88._ (F.cpt.1682) F103A. 4 . 18.

Brief verspätet erhalten. Antwort liegt auf
angegebenem Postamt unter obiger Chiffre.

Wohnungen.
Adelheidstratz« 101 eine elegante Part.-Wohn.,

6 Zimmer. SLrankzimmer, Balkon, Garten,
2 Keller, 2 Mansarden, per 1. Oktober. Be¬
sichtigungd. Wohnung: Dienstag«, Donnerstag«
und Freitag« zwischen1 und 4 Uhr. Eigeii-
thiimer2. Etage. 4300

Emserstraße 40 a ist die Parterre-Wohnung von
5 Zimmern. Veranda und Zubehör, sowie
alleiniger Gartenbenutzung aus gleich oder später
zu vermiethen, Preis 950 Mk. 4135

Friedrichstraße 47, 1. Etage, schöne geräumige
4-Zimmer-Wohnniig niit Mansapdc und Keller,
auf 1. Oktober 1902 zu vermiethen. Näheres
im Metzgerladen. 4362

Frtedrichstraße 47, Stb., schöne Wohnnng bo»
2 Zimmer», Küche rc. nur an ruhige Leute per
1. Oktober zn verm. Nab. Metzgerladen. 8738

FTlneisenaustraße 13 (Neubau) Drei-Zimmer
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtet, zu vermiethen. Näheres Bismarck
Ring 20. J . JflarhlolF Jun . 390t

Goetvestr. 20 SÄt
5 Zimmer» und allem Zubehör zum
1. Oktober zu vermiethen. Eiuzusehen
Bornlittags zwischen 11 u. 1 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Nhr. Näh. Part.

Hellmnndstraße 54 schöne3-Zimmer-Wohnnng
2 Keller auf1. Oktober zu vermiethen.

Humboldtftratze7
ist die Parterre-Wohnung von 7 bis
9 Zimmern, Bad, 2 Balkons nebff reich¬
lichem Zubehör znm1. Oktober preiswertb
zn vermiethen. Anzusehcii täglich von
11 bis 1 Nhr. 3734

Kaiser-Frtedrich-Rtng54 , Bel-Etagen. 2.St.,
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiethen. 4881

Kaiskr-WeW-Mz 72
Bel -Etage mit 6 Zimmern,
Bad und Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 4383

i

»r Vereinfachung des Geschäfts-
Verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis ju 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.
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ein großer u.
ein kl. Laden

4130

Geschiiftslokale rtr.
Kl. Langgaffe 7

zu vermiethen. Rah. Langgasse 19.

Schöner Laden
mit anschlteßender Wohnung, sit jedem Geschäft

passend, billig zu vermiethen Nerostraße 18.

nen
Oranienstraße «2
zu errichtender Laden mtt Wohnnng

eeiswerth zu vermiethen. Näh. Mittelb.
arterre oder Walramstraße81. 4815

Karlstraße 37 Part.-Wohnung, 4 Zimmer, Zu¬
behör und Garten, zu vm. Näh. 2. Et. 4106

Lessingstraste 12(Billa mit schönem Garten)
ist elegante Etage von 6 Zimmern, mehreren
Mansardenzimmern, großer Veranda rc. Der
1. Oft. er., evtl, früher, zn vermiethen. E168

Mainzerlaudstraße2 großes Zimmern. Klicke
mit Zubehör an ruhige Leute sofort zu verm.

Mainzerstr. 1«, ÄS:
4 Zimmer nebst Zubehörn. Garten per 1. Oki.
zu vm. Näh. 1. Etagev. 11—1 u. 4—6. 8884

Mauergaffe 15 per1. Oktober zwei Wohnung«!
von je 2 Zimmern und Küche im Abschluß an
rnhiae Leute zu vermiethen. Näheres bc-
A,  Iiimharth . Ellenbogengaffe8. 419!

Moritzstratze 35 <»„ SSE
3.Etage,zum1. Oktober, sowie eine Wohnung
von 7 Zimmern, 1. Etage, zumt. Januar
zu vermiethen. Näheres Biebrich, Ratyhaus-
straße 14. Telephon 84. E106

Nerostr. 4 eine Wohn. v. 4 Z. it. Zub. zu vm.
Oranienstratze 62,

an d. Kaiser-Friedrich-Ring, Part .-Wobnuna, b«
Neuzeit entsprechend. 4 Zim., Kücheu. reichliches
Zubehör, per 1. Oktober er. zu vermiethen.
Näh. Mittelb. Parterre od. Walramstr.31. 4216

Saalgaffe 4 6, Seitenb. 1. St ., Wohnung, 3 Z,
Küche, per 1. Okt. zu vermiethen. 4147

Scharnhorststraße 18, Hth., 2-Zim.-Wohnu»c!
zu vermiethen. Näheres daselbst Bdh. Part.

Schiersteinerstratze0, Mtb. 2 St., 4-Zimmer-
Wobnung zu vermiethen.

4 Zim. mit Wchk, gr.Mmk,
Schwalbacherstraße 43, 2. per Oktober. Nähere?
Schwalbacherstraße 49, Laden.

Billa Walkmühlstr. 21 Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung per Oktober zn vermiethen.

Für eine Pension sehr
HUM  ist in der Wilyelmstraßegeeizznt -r eine feine erste Etage

mit 7 Zimmern n. allem Zubehör zun»
1. Oktober zn vermiethen. Näheres im
Tagbl.-Berlag. 43800t

Schöne Part .-Wohnnng, 5 Zim., Balkon,
2 Mansarden. 2 Keller n . Zubehör» mit
schönem Gärtchen, z. 1. Okt. f. 920 Mk.
zu vm. N. Marktstr. 10, Papier-L. 3943

Zwei Wohnungen, 2Zim. u.Küche, an ruh. Leute
per 1. Okt. zn verm. Näh. Wellritzstraße 42, P.

Ein Zimmer und Küche per 1. August an ruhige
Leute zu vermiethen. Näh. Wellritzstraße 42, P.

Aitsivävt» gelegene Mohn«»gen.
Bierstadt, WieSbadenerstr. 14, Wohnung v.

3 Z., K., Mans. u. Zubeh. p. 1. Okt. zu verm.

MödUete Wotznnngen.
Dotzheimerstratze 12 zwei große Part..Z,mmer

und Küche, möbl., zum1. Aug. zu vm. N. B.
Mauergaffe 8—5 möblirte Wohnung, 2Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Tannnsstr. 28, 8, mödl. Wohnung, 2 Zimmer

und Küch« sammt Zubehör, zu vermiethen.
Wohnung in freistehendem

-AHvVl 'lPIv Hause, in nächster Nähe des
Augusta-VietoriabadeS, ganz oder gethetlt per' * 1 ' rel -wer'iokort oder später

ihere» im Tagbl.>
Werthz« vermtechen

:lag. 0g

MSVUete Zimmev und möbliete
Ulnnsnrdet», KchlafsteUe» ete.

Abeggstr. 6, nahe den: Kurhanse, gut möblirte
Zimmer, Part . u. 1. Etage. Bäder im Hanse.

Adlerstrasie 59, 2, besch. Schläfst, zu verm.
Adlerstr. 60, P., erh. r. Arb. g. bill. K. u. Lag.
Adolfstratze6, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 10, Seitenb. 2 St., möbl. Zimmer.
Albrechtstr. 18, 1. St ., möbl. sep. Zim. zu vm.
Albrechtstr. 13 gr. g. möbl. Z. b. z. verm. 4056
Albrechtstr. 30, P., schön mbl. sep. Z. z. v. 4387
Albrechtstr. 30, 8 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 32, P., gut möbl., 1, a. 2 Z. a. gt.
Sllbrechtstr. 34, 2 r.. gut möbl. Zim. zu vern».
Lllbrechtstr. 37, B. 1, erh. eina. Arb. K. u. L.
Sllbrechtstt-aße 46, 1 r., 2 clcg. möbl. Zimmer

mit Balkon, Clavier, auä>einzeln zn verm.
Beetramstr. 12, 2r., gut möbl. Zimmer zn vm
Bleichstraße7, 1 r., möbl. Zimnierm. sep. Eing.

per 15. Juli zu vermiethen.
Skeichstraße 15, 2 r., gut möbl. Zim. zn verm.
Bleichstraße 15, 2 I.» gut möbl. Zimmer mit

2 Betten zu vermiethen.
Bleichftr. 1«, 1 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 37, 2 l., möbl. Zimnier zn verm.
Blcichstr. 39, Part ., schönes möbl. Part .«

Zimmer an anst. Herrn sofort zu verm.
Bteichstraße 41» 2 l., neu möbl. Zimmer zn v.
Blücherstraße1«, H. 2 1, erb. reinl. Arbeiter

billig Kost und Logis. 3909
Blücherstraße 24, 1 r., möbl. Zimmer zn verm.
»Bülowstr. 4, Hth. 2 l.» trdl. Schlaf», ,'of. z. v.
Bülawstr. 7, 3 r., 2 möbl. Zimmer zn verni.
Dotzhcimerftr. 24,1 St.,möbl. Zinnner zn verm.
Dotzheimerstr. 3», Grth. Part. ein Zimmer

niit zwei Betten an zwei anst. Leutez» verm.
^eldstraße 27» Part, r., erh. ein jg. M. Logis,
friedrichstr. « , M. 1, ein möbl. M. m. K. zu v.
Friedrichstr. 12, Bdb. b. Bull, gut möbl.Z.zu v.
Friedrichstr. 12, Mtb. 2 l.. frdl. möbl. Z. z. v.
Friedrichstraße 83, 2. Etage links, schön möbl.

Zimmer mit 1—2 Bettenz» vermiethen. 4389
Friedrichstr. 46, Lad., gr. möbl. Z. zn v. 3838
.Säfnergaffe5, 2, möbl. Zimmer mit iep. Eing.
Helenenstr. 9, 2, erb. ein jg. Mann ich. Logis.
-Selenenstr. 27, 2. gut möbl. sep. Zim. zu verm.
Hellmundstr. 7, Part, rechts, große? schön möbl.

Zimmer ans gleich oder sväter billig zn verm.
an einen ioliden Herrn. Zu sprechen Morgens
von8—10 und Mittags von 1—3 Uhr.

Sellinundstr. 18, 2, erb. j. Mann Koktu. Log.
Heünnindstraße 32, 2, schön möbl Wohn- und

Schiafziminer mit sep.Eingang zn vermiethen. ^
Hellmnndstraße 52, Bdh. 1, ein Zimmer mit

ztvei Betten an zwei Frl . mit Pension zu verm.
Hellmnndstr. 52. B. 1, f. 1 a. 2 r. A. K. ». L.

Herrngartenstr. 15, 2,
fei» möbl. Zimmer niit 1 u. 2 Bette», niit und
ohne Pension, bei MHIscnhccl *.

Jahnstraße 30, nahe der Rheinstraße, möblirte
Parterre-Zimmer zu vermiethen.

Kapellenstraße 14, 1, möbl. Zimmer mit guter
Pension, pro Tag 3 50 Mk.

Karlstr. 39, 3 >., schön möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 23, 1 St., möbl. Zimmerz» verm.
Kirchgaffe 58, 3 l., möbl. Z. a. anst. H. z. vm.
Langgasse 19, 2. Et., schön möbl. Zim. 4391
^nisenstraße 12, 2, elegantu. einfach nwbl.
***  Zimmer zu vermiethen.
Lnrsenstr. 24, 1, fcliött möbl. Z. mit sep. Eing.
Ltarktstraße 11, 2, möbl. Z. m. 1 ». 2 B. frei.
Ylarktstraste 20 ne» möbl. Zimmer zn v. 3233
Manergaffe 3/5 möblirte Zimmer an verm.
Mauritiusstr. 7, 8 r., möbl. Zimmerz» verm.
Moritzstr. 24 heizb. möbl. Mansarde zu verm.
Moritzstr. 34 erb. reinl. Arb. Sdilasstelle. 3840
Morißstr. SO, 1. St., möbl. Zimmer mit Pens.
Moritzstr. 47, Mtlb.2 l., erh.anst.M.K.n. L.4392
Nerostraße 10, 1 l., g. möbl. Zim. sof. zu verm.
Nerostraße 18, 2, sof. möbl. Z. an Knrg. z» v.
Oranienstraße3, Part., Logis niit Kost zn vm.
Oranienstr. 3, 1, gutm. Z. (sep.) auchm.Pens.
Oranienstr. 8, 1, g. möblirte Zimmer frei.
Oranienstraße 17, 2, gut möbl. Zimmer billig

zu vermiethen.
Oranienstraße 60, 8. fr. nt. Z. sos. znv. 3841
Oranienstr. 62, Mtlb. 2 St., möbl. Zim. z. v.
stlhilippsbergstr. 12, 2 l., möbl. Zimmer zn v.
Pbilippsbergstr. 17, 2, möbl. Zimm. zn verm.
Röderstr. 22 möbl. Z. m. u. o. Pianino zn vm.
Saalgaffe 5, 1 l , möbl. Zimmer an Knrg. zu v.
Saalgaffe 8 schön möbl. Zimmer zn vermietben
Saalgaffe 24/26, H. 1 r., sch. m. Z. in. sep. E
Zchacktstr. 30, 3, erh.2 reinl. Arb. Kostn. Log
Scharnhorststr. 19, 2, 2 m. Z. (sep. E.) z. vm
Schwalbachcrstr. 27, 11., mbl. Maus. m. Pens
Kl. Schwalbacherstr. 5, 2, erb. anst. A. K. u. L
Sedanstr. 7, Bdb. 1 r., sch. möbl. Zim. an best.

Herr» od. anst. Damep. 15. d. M. od. sp. z. b.
Sedanstr. 10, Hth. P., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 11 ist 1 nt. Z. zu v. (neues P.).
Taunusstraßc 43 schöne? großes 3-fenttrtaes

Zimmer, ntöblirt, zu vermiethen. Preis 30 Mk.monatlich.
Walramstr. 5, 2 l., Hagelauer. ttt. Z. sof. z. v.
Walramstr. 6, 2 r., schön ntobl. Zimmer zu v.
Walramstr. 15, 2 r., möbl. Zimmer zn verm.
Webergaffe 45/47, 1 l.. m. Z. m. P. zu verm.
Weberg. 45'47, 1, ein fr. möbl. Zim. zu ver» .
Webergaffe 50, Bdh. 2l ., möbl. Zimmerm. od.

ohne Pension gleich od. 15. Juli z» vermiethen.
Weilstr. 19, 1. sät. m. Zim. v. W. v. 7 Mk. an.
Weißenbnrgstratze4, b. tta .ser , ein schk«

mödl. liußeiiirtcS Zimmer an bess. Herrn zu fl«.
Wellritzstraße7, 1, ein schön möbl. Zimmer zu

vermiethen, ebent. mit zwei Betten.
Westendstr. 13, Hth. P. l., möbl. Z. bill. z. v.
Westcndstraße 19,2 l., sch. möbl. Zim. zu venu.
Westendstr. 19, 3 r., mvbl. Zim. sof. zu verm
Wörthstr. 8, 2. sch. möbl. Z. z. v. Sep. Eing.
Wörthstr. 11, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Ztmmermannstr. 6, 1 l., sch. m. Z. m. o. o. P.

smmermanustraße10, 3 l. , gut möbl Zim.
mit Penston an anst. Herrn zn vermietben.

Jg. Leute erb. Kostu. Logt« bet Fr. 38nls£
Schiersteinerstraße9, Hth. 1 r. 38W

Eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer für
Mk. zn verm. Räh. im Tagbl.-Verkag. chyx

Lerv» Zimmer, Mausaedei».
Kämmem ».

Jahnstraße 2», B.. 1 heizbare Maust zu verm.
Roonstraße 16 gr. heizbare Mansarde zn « rm.
Kl. Schwalbacherstraße8 klein, leeres Zimm«,

im8. Stock zu verm. MH. Dachlogt».
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Mansarde zu vermtetyrn.
»ine schöne Mansarde an eine ruhige Person zu
^vermiethen. Näh. Moritzstraße 17, Laden. 8828

Remisen. StnUnngen. Scheunen,
Keller etc.

KtlenenstraffeL. Part. !., Ecke Bleichstr.,schöner
"großer Heller Keller als Lagerraumn. dgl. zu v.
-nanergaffe8 ein Flaschenbicrkester mit

ober ohne Wohnung auf 1. Oktober zu vcrm.
Wh. Mauergasse 11.

Weinkeller
j,j vermiethen Wilhelmstraße B4.

. linier » « IM« » s « Ult vc»
Mödl. Zimmer. Pr . 20- 26 Mk.. von älterem

kinderl. Ehepaar bis 1. August gesucht. Bord.
Wellritzviertel bevorzugt. Gest. Offerten unter
II. I». 331 a» den Tagbl.-Verlag._ .

Ömh elcg. möbl. Zimmer(sep. Eingang) wird
von einer Dame im Centrum der Stadt zu
micthen gesucht. Offerten unter V. SB. » ■*©
hauptpostlagernd.

ocr neuen « « «“ . '»■•i».
Angebote nt. Preisangabe unter n . * • **»* !*
an den Tagbl.-Verlag erbeten._ JJ* 1'

Ein Oberprimaner
wünscht währendd. Ferien d. Mora. beg. tägl.
Unterricht. — Latein, Mathematik, Geschichte. —
Off, erb, m. Honorar-Anspr. Herrngartenstraße8.

3833

Das

|U(ii|IUl!Ifl5ll(Ut)U!Ci5- Wlkllll

Lionk €\t,
Schillerplatz1 - Telephon 70«,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte« und unmöblirte»
Villen- und Etagenwolnnrugen
Geschäftslokalen — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vernüttlnug von
Fmmobilic» - Geschäften ttnd
Hypothek»,rischen Geldanlagen.

Herr sucht möbl. Zimmer mit od. ohnc Penfion
im westlichen Stadltheil. Gest. Offerten unter
P . o . ain an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Mädchenv. LandeI. ein möbl. Zimmer.
Off, unter I « « an den Taabl.-Verlag.

Rentables Ladengeschäft, einerlei welcher
Branche, z» micthen genickt. Offerten unter
V. M. I7 -» an den Tagbl.-Verlag.

Ein Laden mit Wohnung, für Metzgerei ge¬
eignet, in Mitte der Stadt, zu miethen gesucht.
Off, unter I». «». 2» «» an den Tarbl.-Verlag.

Sommerfrische Hohensteini.T.
bei Langcn-Schwalbach.

Pension'Alpin gÖg"S
Pension. Preis 3.50 Mk. I». Klein.

DmersrisA ßimbluh\5rÄ ‘-
Ruhiges Dörfchen in f. anmuthigcr Gegend.

875m Mceresh. Kein Thalzug. Große Laub- u.
Nadelwälder direct an, Dorf. Staubfreie gute
Waldwegem. vielen ichatl. Ruhebänken. Störung
absolut'auSaeschl. Pracht. Weiher mit schönem
BadehanS. Schöne Wohnungenu. gute Pension
bei mäßigen Preisen. Wagen auf Wunsch auf der
Station. Näh. durch Lehrer» el,vi8>

nr Vereinfachung des Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis zu 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Restaurant od. kl. Hotel zu miethen oder
gi kaufen gesucht. Offerten unter U. H . 17S
in den Tagbl.-Verlag. _

Zu miethen gesucht
öilla zum Alleinbcw offnen od. fferrschast-
iche Etage, 7—10 Zimmer. Offerten an
Weyer S«ilxtoers »er * Balmhofstr. 16. 4894

In d°r Wilhelmstraße
wird zum1. Oktober oder früher

ein Ladenlokal
zu miethen gesucht. Offerten unter r 817
an den Tagbl-Verlag erbeten. 43/9

Suche für 1. Oktober 1902 einen Mctzger-
laden oder einen solchen, der zum Betriebe einer
Metzgerei eingerichtet werden kann. Offerten mit
Preisangabe beliebe man unter * • loi«
im Tagbl.-Verlag niederzulegcn.  3914

Flaschenbierkeller mit Wohnungn. Stallung
auf Oktober zu mietbcn gesucht, Offerten unter
v . v . »38 an den Tagbl.-Verlag.

Suche zum 1. Oktober
Pferdestall für 4 Pferde, Wagenremise und
Wohnung für einen verh. Kutscher, möglichst in
der Nähe der UHIandstraße oder der Kaserne in d.
Schwalbacherstraße. Offerten unter « . M. SOS
an den Tagbl.-Verlag bis zum 10. d. M.

Vnchlyeluche

ur Vereinfachungdes Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis jU 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kleines Hotel oder besseres Restaurant, event.
BadhauS, wird von fachkundigen cautionsfähige»
Leuten zu pachten oder kaufen gesucht. Ges. Off.
unter » . J . 17 5 au den Tagbl.-Verlag.

Zwei Morgen Land, guter Boden, für
Gärtnerei, zu pachten, event. zu kaufen gesucht.
Offerten unter 14. I*. 818 an den Tagblatt-
Verlag erbeten. 7318

FrelndenPenstons
Angenehmes Heim mit s-hr guter Ver<

pstegung finden Herren oder Damen in gcb.
Familie Luisensiraße 12, 2. Etage.

Wohnungs-Gesuch.
Ein älteres kinderloses Ehepaar, sehr

ruhige Miether, sucht zum 1. April 1903
eine Wohnung in angenehmer Lage, von
4 bis 5 Zimmern, Kücheu. sonst. Zubehör,
entweder Part ., 1. oder2. St ., zum Preise
von 800 bi? höchstens 1000 Mk. Offerten
mit genauer Angabe der Zimmer und des
Preises werden unter M. I*. 830 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

I föf möbl. Salon u. Schl.-
%5' ll ' lf * Zim., sow. ciuz. Zim. m.

sep. Eing. zu verm. Luisenstraße 24, 1.

■C+ *. graph . Privat -Untere, (©ab.)
*ltT Ml fl «ns 16=|. fteii. Tbät. m. b. Erf.Zi. « ,,««-!, Röderallee 10,

stenogr. Priv.-Jnsiitnt, Masch.-Schreib-Bür. 7097
Schreibmaschinen. Stenographie

erlernen Sie schnellu. billig bei prakt. erf. Lehrer.
Aarstraße 16. 2.

Nicht. Geiger jSiS!
für Ensemblespiel. Offerten erb. B . Hoinmiii,
Aal,«straffe 7, 8.

Bist. Clav.-Nntcrr. s. Ans., Rachff. i.
ranz., Engl. u. Mathem. wird erth. Gest
ffcrten unter « . 8>. 181 an den Tagbl.-VcrI.

nr Vereinfachung des Geschäfts-
^ Verkehrs bitten wir unsere ge

ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis zu 1 Warst
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

ft ! * *» eine  silberne Damen-SöCVUU CU Uhr. Geg. Belohnung
abzugeben im Laden Wilhelmstraße 10.

Verloren
Broche, Stern mit Brillanten und Perlen, am
Kochbrunnen. Dem ehrlichen Finder hohe Belohn.
Bismarckring10. Part.

Diejenige Person, welche am Sonntag den
schwarzen Seiden-Gürtel gefunden, w. gebeten,
denselbe» Hellmundstraße 21,  1 >., abzugeben.

Seerovenstratze7, 2 rechts, elegant möbl.
Vorderzimmerz» vermiethen.

Gesucht
um1. Oktober Vier-Zimmer-Wohnung in ruhigem
danse im P eile bis 800 Mark. Angebote im
Sadhans „ Weiße Lilien " erdetem_

Eine Wohnung v. 3—4 Z., 8 Maus.
». 2 Kesteru a»f 1. Oktober in der Nähe der
Bahnhosstr. zu miethen gcs. Off. mit Preisang.
unter1. . 375 an den Tagbl.-Verlag.

Beamtenfamilie(2 Perß) suchtz. 1. Okt. cr.
edl. 3-Z.-W., Nähed. Stiststr., Pr . v. 450 Mk.
)ff. unter B 1». 831 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht unmöbl. 8-Zimmer-Wohnnng mit
Zubehör und Bad in den neueren Stadttheilen für
einzelnen Herrn, möglichst mit Bedienung.
Offerten mit Preisangabe unter <1. tt . 300
baldigst an den Tagbl-Verlags_

Hausbesitzern
empfiehlte« sich ihre ». Juli od. Oktbr. frei
werdenden Wohnungen alsbald anzumelden.

Woffnungs-Rachweis-Bürea«
Lion & Cie .,

Schillerplatz1. Telephon 708.

Junges Brautpaar flickt2 leere
üche am sofort oder 15. ~l. n . 839 an den Ta

. Zimmer und
-ugust. Offerten unter
I.-Verlag.

Kl. Will,elmstraffe5, Part ., gut möblirte
Zimmer frei, mit und odue Pension._

In feiner Villa, erste Kurlage, sind elegant
möblirte Zimmer mit sehr guter Pension zu 4 und
5 Mk. zu haben. Ges. Off. u. V. IV . 1010
an den Tagbl.-Verlag._

M MMreMe , Manien.
Privat -Logements, gut bürgerlich, neue

Bette«, auf Tage, Wochen und Monate billig.
Frau Kfm. ßnoff , Frankfurt a. 5Ul., Kaiser-
siraße 65, Vorderh., b. Hptbhf.

Unterricht

Entlaufen kleiner gelber
^ ^ Spitz , weiße Brust, Pfoten

und Halskrause, auf den Namen„Joly" hörend.
Vor Ankauf wird gewarnt. Abzugeben gegen gute
Belohnung Arndtstraße8, 2.

Arveilsntnrstt

^Wl̂ ^ ur Vereinfachung des Geschäfts-
Verkehrs bitten wir unsere ge-

^ ehrten Auftraggeber, Anzeigen
'  im Betrag bis ;U 1 Warst

bei Aufgabe an den Schaltern
* ™ gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Entlausen Schäferbund mit Maulk., Nanx
Kiraß hörend, schwarz, graue Brust, auf dem Hal-
Ileiner weißer Fleck. Vor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbr. Bel. Schmied 118, wer , Waldstr. 50.

(gine Sonder -AuSgabe bc» „Arbeite,narll bei Wiesbaden?!
itaablatt " erlcheint am Vorabend eines jeden AusaabetagS in
Lerlag. Lauegatie 27, und enthält hdeSmal alle Dienstgeiutbi
und Dienttangebote, melchet» der näckstcrichetnrnden Nunimci
de» „Wiesbadener Tagblatt " »nr Anzeige gelangen. Bon b Nh!
„ > Vertäut, da- Stück 5 Ptg „ von 6 Uhr ab anserden,
unentgeltliche Smsichmahme. - Bei tchristliche» Offerte»
enihsiehlt es sich, nicht OriPnal -Zengniff«. sondern deren Ab-
tchristen beiznsügen; sür Wiedererlangung etwa beigelegtei
Original -Zeiigniilk oder sonstiger Urkunden nbernehimn wir
ibinerlei Gewähr. — ONerten, welche innerhalb 4 Wochen mch>

abaeholt worden sind, werden unerössnetvernichtet.!

Meibttche Urrsonen. die Stettung
finde».

Voung English lady
ig wanted for some weeks to take a walk every

day with young girl and a boy of 16. Emser-
strasse 5, Evang . Hospiz , Zimmer 10. At

' . de " ' " ' '

"WŴ ur Vereinfachung des Geschäfts
Verkehrs bitten wir unsere ge

^ ehrten Auftraggeber, Anzeigen
' /I im Betrag bis |U 1 Warst

bei Aufgabe an den Schaltern
^ ^ gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Berlitz Scliool
lllieinstrasse 19 , Hurt.

Sprachlehr-Institut für Erwachsene.
Oberleitung: Hror . Berlitz.

Allein autorisiit zur Anwendung der Berlitz-
Methode. Engl ., Fra ., Ital ., Uwe *. « .
Ileutscli . Nationale Lehrkräfte. Naoh der
Berütz-Methode lernt man v. d. erst. Stunde an i
frei sprechen, Probelectionen und Prospecte
gratis. Aufnahme Jederzeit. , _
Weltausstellung I960: 2 gold. u. 2 silb, Medaillen. I

home Saturday . hetween 11 and 1 o’olock.
Eine angehende Verkäuferin per sofort gefuch'.

Wiesbadener Bettfedcrnhaus , Mauer«. Io.
T . RSHmädchenf. dauernd, sowie Lebrm., w. gr

Klelderm. n. Zuschn. l., gef. Grabenstr. 14. 1.
Koch-Lehrfräulein

für grüß. Casino gef. Näh. Secrobenstr. 19, 1 !
Ein Kochlehrmädchen ohne aeaenseitige Ver¬

gütung gesucht Hotel Braubach.
Kochlehrsräulein

gesucht. Veiisio» Titoe « «-, Berliner Hof
Eine sein bürgerliche Köchin, so-
wie ein Zimmermädchen, welches

ferviren, bügeln und nähen kan», per sofort oder
später gesucht. Man wende sich an Herrn
Nassauer , Forsierplatz6, Mainz.

Tüchtige selbstftänd. Köchin
(prima Zeugnisse) verlangt 7288

Promenade-Hotel.
Mit gilt. ZktlgN. Nach London
gef. 40-350 Mk. monatlich,

erfragen im Tagbl.-Verlag.
Sauberes williges HttUsMätztheN

sofort gesucht 7218
Konditorei Mrchgass« 62.

Ei« Zweitmädchen für Hausarbeit
gejucht Hellmuudftraße54, Bart.

Restauration rttrst.
Ein Mädchen auf gleich gesucht Bleichstr. 90. Pt.
Sofort gesucht jüngeres Hausmädchen auf

ganz oder zur Anshülfe . Gute Stellnng.
Victoriastraste 14» Part . 7304

M« W» Junges Williges Mädchen per
pH 15. d. M. gejucht. Näh. Helenen-

straßc 18, 2 l., nur Vormittags melden. 7246

ili fHUUCiCtf uwn»" n.
Lohn sofort gesucht Moritzstraße 35, P.

zum 15. Juli ei» tiichtige-
WCIHUM Mädchen, das gut kocken kaim

u. jede Hausarbeit versteht, Alexandrastr. 4, P.
Ein junge« nettes Mädchen für einen bessere,

Haushalt (zwei Personen) gesucht Lilxemburg«a 2,2.Et.links,Morgens von8—10 undmittag« von3—5 llhv.
Ein zuverlässiges ält . Zweit.

^—» . Mädchen, das gut kochen kann
u. etwa« Hausarb. verr., in heffere kl. Familie
sogleich gesucht. Gute Zeugnisse. Zu erfrage»
Vista Nenberg 1« oder No. 10.

An Stübenraöödjen
mit sehr guten Zeugnisse», welches alle Hausarbeiten

gründlich versteht und gut vlätten kann, wird
Mitte Juli ge!. Meldung Schöne Aussicht 12.
v. 9—12 Vormittags od. 5- 7 Uhr Nachmittag».

Braves williges MäScherr,
erfahren in Küchen- Und Hausarbeitn. Bügeln,
bei anständigem Lohn sofort gesucht Markt»
stroßc 14, 2. Etage, Ecke der Ellendogengasse

Ein junges Mädchen gesucht Kaiser-Friedrich.
Ring 12, im Loden. , r

Rädchen brav und tüchtig sür Hausarbeit gesucht
Schwalbacherstraße 47, 1. , „ , . --

Mädchen als Stütze der Hausfrau aus« Land gei.
Zil erfr bei, li »I»«tt «r , Sckiwalbachcrstr. 4?.

Tüchtiges sauberes Asteinmädche«
mit jährigen Zeugnissen für kl, herrsch, ft™®»,
gesucht Nicolasstraße 22, 8. "^ 6

Sin ordentliches Dienstmädchen auf gleich oder
später gesucht Moritzstraße 17, 1 St.

Hausmädchen gesucht , , e,Hotel Rose.
sieinliches flinkes Mädchen gesucht im Spcischaus

Walzer , Schulgassc6, 1. Et.
Junges Mädchen gesucht Bleichsiraßê9,̂ Laden.
- -— gj, , z„ver>ässtg«S Mädchen,

welches bürgerl. Küche und alle
Hausarbeiten versiebt, per1. August zu kinderl.
Ehepaar gesucht Adelheidstraße 79, Part.

Anständig, jg. Mädchen für Hausarbeit ge.
sucht Rheiustraße 24, 2.

Ein kräftiges Mädchen geweht Adelheidstr. 37, P.
Gesucht&Ä “t!

ewas kochen kann. Vorzust. von 10—1 Ubr u.
5—8 Uhr Geisbergstraße17.

Perf . 1. Zimmermädchen,
gewandt im Servire«, sofort gesucht

Villa Albion , Pension 8ci .yvi»8:,
Leberberg 8.

Solides fleißiges Mädchen findet dauernd,
Stellnng. Näheres Schützenhosstraßc 8.

Ein anst. Mädchen, welche« etwas kochen kann,
zur AnSbülsc4—6 Wochen gesucht. Nähere»
Faulbrnniienstraße8. , ^ ,

Ein tüchtiges Mädchen sür Küche und HauSarb.
gesucht Paikstraßc9. . , .

Besseres Mädchen, welche« bürgerlich koche»
kann, zu kleiner Familie (2 Personen) ge,ucht
Dotzbeimerstraße8, 1. ,

von ernzel. Dame ein Mädchen,
f ! «l !) » welches kochen kann, Haus- und

Handarbeit versteht. Näh. Tagbl.-Verlag. O«
Drei Hausmädchen,

20—25 Mk. Gehalt, zwei Hansburfchen 20- 25 Mk-
die schon in Restaurants gearbeitet, sofort
gesucht Bärenstraße 6,
Elschkkllk Mchkllbchflegm«

— oder auch Hebamme— geflickt für einige
Wochen im Laufe diese? Monats. Angebote unter
,W . B . 307 “ hauptpostlagernd.

.. . r Büglerin2—8 Tage gesucht Steingasse 19.
Ein tüchtiges Waschmädchen sofort gesucht

Weißenburgstraße4, 1. -
Tücht. Walckmädchen ges. K.-Fr.-N>ng »2, V. r.
Eine Frau für Mittwochs und SomstagS Anitag»

zum Putzen gesucht Friedrickstraße 45, P. l.
Gelucht eine Putzfrau für Samstag Abend vo»

7- 9 Uhr Webergasse 27 , „ -
Sauberes Monalsmädch. sofort gef., Lohn 15 Mk.Sfliaaitt . WSrthsiraße 16, Part.
Monatsmädchen gesucht Herderstraße 10, P. k.
Ordentliches Monatsmädchcn für Vormittag»

gesucht RicolaSstraße 15, Part.
Aionatöfran gesucht Bärenstraße2, 2 r.
Tücht. Monatsfrau sofort ges. L-hrstr 16, 21.
(SSitt. Stiindenmdch. sof. ges. Blücherstr.5. 1l. 7328
Es wird Jemand zum Brödchen- u. Brodtragen

gesucht. Näheres A.  Boss , Bahiihofsir. 14.
Nein!. Fron z»m Wecktragen ges. Fricdrichstr. 45.

Jüngeres AuStragmädchen gesucht
Bükkerei Müller-straffeL. __
- Eine Iran zum Mrlchtragen

nr—w,  gesucht Bleichstraße 30, Laden.
Ein tüchtiges Mädchen, welches z« Hans«

schlafen kann, für die Hausarbeit gesnchf
Tücht. Mädchen tagsüber ge,. Römerberg 28, P.
Zuverlässig. Hess. Mädchen

tagsüber zu Kindern gesucht. . 726*C. Breil , Taumirstratze 13.
Reinl. anstäudiges Mädchen stndet tags«

über angen. Stestnng Bleichstr. 30, P.

I^ gesud

Ordentliches Lausmädchen sofort
gesucht, « eael .sv. Meyer , Langgaffe 9.J

Lausmädchen sof. ges. Marktstr. 11, Schnbgesch.

Weibliche Persütten. die Ktell««»
> suchen.
Tüchtige gewandte BerkLnseriu sehr guter

Figur fitcht sofort paffeude Stellung. Offerte«
unter 8. ioo hauptpostlagerndMainz.

4,1  welches näht und französisch spricht
LVs -l -s , sucht Stell, z. Lütd. Nachmitta""
^ !äh. im Tagbl.-Verlag-



Leite 14. S. Juli ISVS. Wiesbadener Tagblatt (Morgen -AuSgabe). Verlag : Langgaffe
Jnnge Frau, welche englisch spricl

in sein em Hause. Dtelngasse 2.
Wegen Abreise der Herrschaft sucht
einfache- Mädchen tagsüber

Beschäftigung ini Nähe». Bahnhofstraße1, 2 r.
Friseuse, w. längere Jahre selbstständig frisiren

ging, sucht Stelle in Frisirgeschäft. Offerten u.
*• 11• so « Schühmhofpost hier.

Empf. tücht. Haushälterin, Köchin, Hans-,
Zimmer- »nd Alleinniädcben mit g. Zeugnissen.
Frau KH*e Lniig , Stellenvermittl., Ellen-
bogengasse7. Laden. Telephon 2369.

,alt. Mädchen mit Kind sucht Hanrhälterstcllc.
Nah. Schwalbachcrstraffe 17. 4 St.

Sine durchaus pcrfecte ^ cht
sofort Stelle, am liebsten bei kleiner Herrschaft.
Offertenu. B . 1*. 3 *0 an d. Tagbl.-Verlag.

Pcrfecke Herrsch.-Köchin sucht Aushiilfe. Zu
ersragen  mt Tagbl.-Verlag. Oc

Gute Köchin, perfect in ihrem
Fach, sucht Aushülfe, oder für

dauernd. Hcrinannstratze9. 2 l.
Empfehle pcrfecte HerrschaftSköchin, sein bürgerl.

Kochm, Alleinmädchen, d. fein kochen, adrette
HerrschaftShanSmädchenu. eins. Allcinmädchen,
sowie nettes kräft. Alleinniädchenn. Karlsruhe.
Nlle mit vorzllgl. 3- u. 4-jähr. Zeug». Frau
Müller, Stellenverm., Seerobenstr. 4, Sout.-L

reine Danie. Saalgasse 10.
Jung . Mann , 15- 18 Jahre, b. bescheid.

Antprüchen für leichte Beschästigunggesucht.
Offerten unter » . L 348 an den Tagbl.-Verl.

Jüngeren soliden HanSbnrschen sucht
^ llompel , Manergasse 10.
Ä1i5 eJ ür ^gleich einen jungen Mann unter

20 Ja Irren für Hausarbeit und Gäste zu
bedienen, als Zavfburscben.

„Mainzer Bierhalle" » Maneroasse4
Laufjungef. Nachm.-Std. gcs. Manergasse 12, Lad
Burschen, ordentl., P. 14. Jnli qes.. Kost. Logi«

Hause, dauernde Stelle. Weiner, Mauer«. 17
"" Kräftiger Junge nach der Schule

■r, »01t V«5 bis 7 Uhr gesucht Karl
straffe 18, Parterre.

ledig

spricht, sucht Beschäft. j Für eine mittlere elektrische Centrale mit Loko
obilenbetrieb wird,für sofort ein süchtige.

lcher mit
weiß. —

. uh  Mittel-
rheinische ElektrieitätSwerke, G. m. b.
Wiesbaden, erbeten. 7l

„ Vel.
———

Wcsnclit f. ■■«‘rrm-lm rtNliuum ält.
vorli . CäUrtner ohne liimler m. g.
KeiiR-n . Ders., sowies. Frau müssen etw.
Hu nuarl ». übern.
V" Ein Kärtnergehülfe für Gemttseban
gesucht Dohheimerstraffe «7.

Tücht . Roekschneider verl. I . Nieqler. Goldg. 5.
Schuhmacher-Sitzplatz Feldstr. 12, Stb. P . Kern.

Aushülfskellner
für Sonntag in groffer Anzahl gesucht durch das

Rhein . Stellen -Bürenu
von Carl Oriinberg . Stellen-Vermittler,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

WeiMser-LehrlW
gesucht aus braver ordentlicher Familie von einer

. - . - . — . hiesigen Weinhandlung. Off. unt. « «». 30 »

(i'l ltC bc 1tCt*C J 't g t! «<l|«iiurt4iUnB«ifurfit StOmunMtr.16.
Haushaltung, sowie im Kochen durchaus
^fahren, sucht Stelle bei einzelnem Herrn. Beste
Referenzen werden gegeben. Näheres zu erfr.
Helenen straffe4, 1 Tr. rechts.

' Gewandtes sauberes Ziunner-
v - . Mädchen, spricht franzöffsch. sucht
Stellungm feiner Pension od. Privat. Antriti
ev. 10 oder 15. d. M. Offerten unter Chiffre

,8- S-it  an den Tagbl.-Verlag.
Ein befferes Mädchen mit guten

- — Zeugnissen sucht Stelle als Hotcl-
Ziinilicrlnädciie,». Zu erfragen Friedrich-
strane 14, Mittelbau2 St . links.

Mädchenv. Lande mit gut. Zeug». s. Stellez>l
1 oder 2 Personen. Steingasse 31, Hth. Part . I.

Einfaches Frl .,
? Jobren d. Haushalt eine« bess. Herrn

fel&ftftanbiq führte, sucht ähnliche Stelle. Näh.Marktstraffe6 bei IVciiinann.
Besseres Mädchenw. Stelle sofort als Allein-

madchen. Näh. Fanlbrnnnenstraße9, Hth. D
Erfahrene Kinderpstegerin sucht Stelle. Näh.Lulscnstraße6, 1. Stock.
Jlmges Mädchen vom Lande sucht zum 18. Juli

Stellung in kleinem Haushalt. Näh. Emser-straße2. Part, rechts.
Dienstmädchen s.

ik  iVm, Stelle per sofort od.15. d. M. Näheres Moritzstraße 62, 1
Mädchen, welches koch, k., zu jeder Arbeit
. 'villig , sucht Stelle. Nerostraste 3«, 2 l.
L.ssK: ^ ual.eeins. St . N. Rest. Himmel. Röderstr.
Tüchtige Büglerin sucht einige Taae in der Wocb.

Beschast,gi,,,g. Näh. Hellmundstraffe 87. Mittelb
Tucht. Waschfraus. Beschäft. Dotzheimerstr. 65, 1
Z r- Frau ff Ladeno. Bür. z. r. Karlstr. 9, D.
Franincht Monatsst. Ellenboaeuqasse6. Hammer

Anständiges Mädchen s. Monats-
jr, Näh. Moritzstr. 22, Dach r.
Ein besseres Mädchen sucht leichte MonatSstelle

Vorm, von9—1 n. Nackm. von8- 6 Uhr Zu
erfragen währendd. Std. Bahnhofstraffe 20 1

ÄT* ©m gesundes Mädchen sucht Stelle als
Schänkamme. Röderstraße3. Hth. 2 St.

Männliche Verlottert , die Steilnng
finden.

Eine bedeutende rheinische
Dachfalzziegelfabrik

sucht
tüchtigen Vertreter

für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden. Off
UnterF . SB. , « 3« oit F39

■laaseaoiein A Vogler j»..« . ,
Frankfurt a. M.

PTirrilf ftrf *■ Berk. II. Ciaarr. Vergüt.ÖCf. ev. Mk.250 pr.Mon. n. mehr
II . Jlirigenoen «V Co ., Hamburg . F154

jJI »Hj (lld ' i  h "Eld. Leute, a. stelle»!.
Kaust, die bereit sind, f.

5»"-? '^ ^ itcrkreisen spielend leicht einzusührende
Illust. Wochen,christ tbatigz sein. Dnrchschnittl.
Verdienst Mk. 4- 5 tägl. Nachzufr. Adlerstr. 6,
b. Seel ff«*.. , Samstag zw. 10'/- u. 11'/- Uhr.

Selbststättdiger Kaufmann
für Eisenbranche gesucht. Offerten
unter B . v äs » an den Tagbl -Berlagerbeten. 7255

1>>m Einkassireu von Geldern bei Privatkundschast
sowie Anbahnung von Geschäfts- Abschlüssen
werden noch einige tüchtige redegewandte
zuverlässige Leute gesucht. Handwerker,
welche kleine Caution binterlegen können
bevorzugt. Angeb. nt. Angabe des Alters sowie
der seitherigen Thätigkeit unter 14. 25. loas
an den Tagbl.-Verlag. 7952

^um Ordnen von Büchern und Bilanzen"ein
tüchtiger Fachmann vorübergehend gesucht
Off. unter IM *. 33 » an den Tagbl.-Verlag.'

öliilsirtt mit Hmsirmmen
Snnen durch Verkauf eines pat. lO-Pf.-Artilels

welcher viel gekauft wird, kolossales Geld ver¬
dienen. Offerten unter V. W . 458 an den
Tagbl.-Verlag.

ß.  Mann v. achtb. Elt., 14- 16 I ., z. H. j. L. sof
^ges. I . Frey. Lnisenstr. n. Schwalba»crstr.-Ecke.
Selbstst. Schlossergeh. a. G.-Arb. ges. Schachtstr. 9.
Tüchtige Plattenleger

sosort gesucht. Emil ittti .kx, Bertrainstr. 5.
Alleinverkauf der Mettlacher Platten.

Tüchtige Plattrnleger suchen
Otto & Esclienbrenncr,

_ Liiisenstraße 22.
Malerssehülsegesucht.

«*<>»• JittUcr , Platterstr. 82, Pt.
Malergeftülstn sofort gesucht.

- —. w . BUcker , Bülowstr. 10.
Schreiner (Anschläger) sofort gcs. Adelbcidstr. 91.

Urrcins -jlnchrichten
WiesbadenerA. K. K. tz. Vorm. 10.15 Uhr:Rheinfahrt.
Tnrn -Kefeikschast. 6- 4'/- Uhri Turnen der

Mädchen-Abtheilung. 4'/-- 6 Uhrr Turnen der
Knaben-Abtbeilnng.

Kranken- nnd Sterbekaffe der Melassarbeiter
Von 8—10 Uhr: Versammlung.

Männer-Hurnverein. 8 Uhrt Fechten. 9 Nhr^
BücherauSgabe und gesellige Unterhaltung.

Krieger- und Wilitär -Werein. Abends8',.Uhr:
Gesangprobe.

Sparverein Weslend. Abends8'/, Uhr: V-rcins
abend nnd Einzahlung.

Stemm- u. Hiing-Llnv Ktkkrtia.8'/-Uhr:Uebung.
Itennckub Wiesbaden. Abds.8»/-Uhr:Veriamml.
Wiesbadener Mikitär-Werei«. E. Zk. Abends

9 Uhr: General-Versamnllung.
Unrn-Kerein. Abends9 Uhr: Büchcransgabe

und gesellige Zusammenkunft.
Männer-Kesangverein Anion. 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer- n. Jüngkings-Merein

Abends9 Uhr: Gebctstunde.
Ebrillkichcr Perein junger Männer . Abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Scharr' scher Männer -ßhor. Abds.9Uhr: Probe.
Kärtner-Perein Kedera. 9 Uhr: Versammlung.
Kesellsäiast Kidelio. Abends9 Uhr: Probe.
Pervand der Sapezirer-Keljnlsen. Abends9 Uhr:

Verfammlnng.
Perein der Württemberger, Wiesbaden. 9 Uhr:Vereinsabend.
Würger-Schnhen-korps. Vereinsabend.

^nemlikn -fülli -en.

Herrschafts-"NKffS"
Zeug»., gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ow

Knecht suchtW . Weck , Feldstraffe 12.
Bertra mstraffe 14 w. ein zuverl. Knecht gesucht.

Schweizer gesucht Schwalbacherstr. 23.

Wämiliche Uevsonen , die Stellung
suchen.

Junger Mann sucht als Volontär in einer
Schlosserei gegen Vcrgntnng Beschäftigung.
Offerten unter8. E . 335 an den Tagbl.-Verl.

Suche für meinen Sohn Stelle als Lehrling in
einer Maschinenschlofferei. Offerten unter
0 . Hl« 338 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschafts-1Z» SLKL
4i,na Hallrabenslein . geh. Ilb ' rner,
Stellen-Verm., Mauergaffe «. Telefon 2555.

Gut empfohlener perfekter Diener, ledig, spr.
französisch, sucht Stelle, auch Aurbülfe». gebt
mit auf Reisen. Gest. Off. unter T . «*. 33«
an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftskutscher. 25 I ., ged. Cavall.. gut. Fahr,
n. Reiter m. best. Zeugnissen. Eintriit gl. oder
spater. Off. u. » . Hl. 333 haupipostlagernd.

Junger Kutscher, ledig, mit guten Zeugn.,
längere Zeit hier thätig. sucht Stellung als
Herrschaftskutscher. Offertenu. » . v . 388
au de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Familien -Nachrichten

Statt besonderer Mittheilung.
, Heute entschlief sanft nach langem

Leiden im beinahe vollendeten 70sten
Lebensjahre mein geliebter Mann,
Kitdolpls Conrar »Kargnm.

Kaupolizeiinspertora. D.,
ticfbetrauert von mir, sowie von vielen
Verwandten und Freunden. F103

Wilhelmohöhe. sonst Wies¬
baden, den9. Juli 1902.
MathildeKargum , geb.Kargum,Rechtsanwaltu.Notar

Goldbeck- Löwe, Kiel.

Wgesß Veranstaltungen
Kochbrnnnen. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Kurbaus. Nachmittags4Uhr: Eonccrt. Abends8 Uhr: Eoncert.
Königliche Schaufpieke. Geschloffen.
Wakhalka-Ttzeater. Abends8 Uhr: Pariser Leben.
Wakbalka(Haupt-Restaurant). 8 Uhr: Eoncert.
2!eichsbair«n-r -eater. Abds.8Ubr: Vorstellung.
Hircus Wukff. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keiksarmee. Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Veriamml.

Wanger' s Kunstsakon, Taumirstrahe 6.
Pokkskesebalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bi« 9'/- Uhr Abends
Sonn- u. Feiertags von 10'/-—12'/, Uhr n. von4 bis 9 Uhr. Eintritt frei.

Pamen-ßkub, Taunnsstrabe 6. Geöffnet von
Morgen« 10 bi« Abends 10 Uhr.

Verein für KusKunst über Wohksayris-Ki«i-
richtungen nnd Pechtskragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rarhhausc im Büreau de«
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

ßentrakstelke für KranKenpfkegerinnen(unter
Zustlmmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. höh. Berufe) des ArbeitSnachw. f.
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: '/-9—'/,! und
'1*3—7 Uhr, Sonntags '/,12—1Jlbr.

Krankenkasse für Kranen nnd Innafranen.
Meldestelle: Hellmundstraffe 86. Part.

Furbaus, Koobbrunnen, Oolonnacken, Xuranlagen,
Xönigliobes Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Walhalla-Theater, Manritiusstrasse la.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasso 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

b 11 Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militar-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

König!. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- Gallerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins.
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ' -11—1 Uhr Vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Bückgabe von Büchen; geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelm̂trasse 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags nnd
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—ö.
Donnerstags und Freitacs von 11—1 Uhr.
jeden ersten Sonntag im Monat auch Senators

»i* â2u1Tn" von  b —5 Uhr. Samstags geschlossen
Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. A;

Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags'
von 11- 1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigung»?
zu anderer Zeit sind Friedlichst !-. 1, 1 Stiegeanzumelden.

Bibliothek des Alterthums- Vereins, Friedrich-
Strasse 1. Montags und Donnerstags Morgen
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause,
hin gang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und hreitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
zu  besichtigen . Einlasskalten

. Ff- .! ,e™ Schloss-Castellan.
Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedlichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29: II. Oranienstr.22,

ITL Bertramstr . 22, Hinterh. ;IV.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches_ Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.
Zweigpostämter: Schützenhofstrasse3,Wellriit-
strasse 45 und Taunusstrasse 1. Gcöffncv.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Ubr Vormit¬
tags und von 11" - Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertignngsstelle der Briefträger
und Zeitun£P8tel]e, sowie Paeketausgfabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagerode Sendungen: Rheinstrasse 25,Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Machte
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
lelegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenemThore
ist die « achtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlossplatz.
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küsterwohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-

Strasse. Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Lnisenstr. Den ganzenTag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den

ganzen Tag offen.
Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-

haeherstrasse. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.
Anglikanische Augustinusklrohe, Frankfurters©. 1.

Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohn!Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus,

ynagoge der Israel. Cultusgemelnde, Michelsberg.
Castellan wohnt nebenan. Woohen-Gottes-
dienst Morgens 63/* Uhr und Abends 6'/s Uhr.

lUcttci rrichtk

Meteorologische
der Ktation U

leobachtnng »»
»iesdaden.

8. Juli 1902. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uh
Abdi1 Mittetz

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung. . .
NiederschlagSh.(mm)

~75ä5
12.1
6.7

64
NW.

769.8
16.4
6.7

48
NNW.

~769.
12.
7.

71
NE.

7 Sei
8 T.161

-U
»“■

_ _ __ _ Niedr. Temper.7.5.
*) Die Barometeraiigabensind auf —0°

Normalschwere redueirt.
&.

Metier -Bericht
de« „Wiesbadener Tagdlntt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervstrn.i
6. Juli : wolkig, sonnig, warm, Gewitter mit Regen,

windig.
Auf- und Untergang für Könne (®) und

Mond (C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach milleleuropälscher Zeit.)

1902
Juli.

<3
im Sü!.1Auf«. IUuleig.
jNhr Miu .iUbr Min 'Uhr Min.

6. H12 31 I4 26 I 8 36 I
Ausg. I Unter«.

Udr Min !Uhr WÜu.
5 47B.l8 54 N.

WaUsallir-Theater.
(Einziges Sommer-Theater.)

Samstag, den5. Jun.
Pariser Keben.

Komische Operette in4 Akten(6 Bildern) nach den.
Französischen des Meilhac und L̂alövy von Carl

Trenmann. Musik von Jaques Offenbach.
In Scene gesetzt von Iniin « Fritzfäze.

Dirigent: Kernffard Nitzfd,c.
Personen:

Baronv. Gondremark. eiu reicher
Gutsbesitzer aus Schtvedeu. Edmund Hanno.

Baronin Christine, seine Gemahlin Jenny Door.
Raoul v. Gardeseu, 1 Willy Pfeifer.
Robinet Clucard, 1 Stutzer Theo Siegninnd,
Goutiam Chaumiere, ! Alfred Läntner.
Metella. . Emma Opel.
Fean Frick, rnaitie cordonnier1
Prosper, Bedienter. (Friedrich Becker.
Ponipa di Matadores, ein

Brasilianer. Gustav Kaitan.
Madame Ouimver Karadec,Wwe.

»nd Hausbesitzerin in Paris Rosa Huemer.
MadameFolle-Verdnre,ihreNichte Selma Wallis.
Gabriele, Handschubmachcrin. Jda Wilhclma.
fsoseph Partoiit, Lohndiener im

Grand Hotel.
Urbain, Diener
stauline,StubenmädchenTlara
Leonie
Louise

Nichten des
Portier»

Joseph Couradi.
Hermaiin Litt.
SImii Calice.

QuimpcrMargar. Bahn.
Karadec Amand.iMathenS

Anna Lorenz.

bei

'lifo»?, Diener bei Gardeseu . Erich Sterneck.
Ein Eisenbahnportier. . . . Erich Bödecker.
Eisenbabiibeamte, Reisende aller Nationen. Träger,

Handwerker, Pntzniacheriiinen, Gäste, Kellner.
Die Haiidlung spielt in Paris int Jahre 1867.
Rach dem2. Akt fünfzehn, nach dem 3. Akt zehn

Minuten Panse.
Im 4.Akt: Große Masken-Quadrille, getanzt vom

ganzen Corps de Ballet.
Anfang 8 Uhr.

Sonntag, den 6. Juli : Pariser Leben.
Ueichshüllett -Theater . Stiftstraffe 16.
§ ' ecial' iäleii-Vorstellung. Anfang Abends8 Uhr

KBisev-Vattorttma , Nheinstrajze 37.
Diese Woche: Schweiz.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag, den 5. Juli.
Morgens 7 Uhr:

Concert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Choral: „Vom Himmel hoch,da komm’ ich her.'
2. Ouvertüre zu „Pique Dame“ Suppd.
3. Finale aus , Stradella “ . . . Flotow.
4. Rudolfs-Klänge, Walzer . . . Jos. Strauaa.
5. Waldvögleins Morgenlied . . Eilenberg.
6. Potpourri aus „Ernani “ . . . Verdi.
7. Mitternachts-Polka . Waldteufel.

Abonnements- Concerte
des städtischen Kur-Orchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Concertmeister Hermann Jrme^
1. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . Flotow.
2. L’enf-mt perdu, Characterstück Ravina.
3. II . Finale aus „Hiarni“ . . . Marschner.
4. Frauenliebe, Walzer . . . . Fahrbacb.
5. Le idveil du lion, Caprice . . Kontskv.
6. Ouvertüre zu „Die Entführung

aus dem Serail“ . Mozart,
7. Potpourri aus „Undine“ . . . Lortzing.
8. Erzherzog Franz Ferdinand-

Marsch . J .F.Wagntf.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kgl. MusikdirectorLouis Lüsina*.
1. Ouvertüre zu „Morgiane“ . . B. Scholz.
2. Balletmusik aus „Carmen“ . . Bizet.
3. Zwei Lieder ohne Worte . . Mendelssoh»

a) Volkslied, b) Spinnerlied.
4. Walzer aus „Eugen Onegin“ . Tschaikowskr
5. Nordisohe Heerfahrt . . . . E .Hartmans.
?. Fantas{e-Caprice . Vieuxtempg.. Aufforderung zum Tanz, Rpndo Weber-Berßoa
8. Iluldigungsmorsoh (an König

Ludwig H. ven Bayer») . . Jl. Wag»«



Smlane nun Wiesdaürnrr Taglilnti.
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Turn-Verein.
(Gesangriege .)

Heute Abend, von 7 ttlit
ab:
Gesellige Mininenkimsl
auf unserem Turnplatz, District

Atzelberg.
Mitglieder des Tnrn -Vereins, sowie Freunde

und Bekannte sind freundlichst eingcladen. E451
Der Obmann.

Trotz
der am 1. Juli in Kraft getretenen Schaum-
»veinsteuer verkaufen alle Unterzeichneten Firmen
fämmtliche Sorten

Obstwein -Champagner
aus her rcnommirte» „Rbeing. Obst- u. Schaum¬
weinkellerei" von C - a. Schmidt in Schier¬
stein vorerst noch zu den bisherigen Preisen.

Äl« ganz besonders beliebt und vorzüglich zu
Bowlen empfehlen wir:

Apfelwein- u . Stachelbeer-Champagner
zu Mk. 1.5V.

Erdbeer-Champagner zu Mk. 2.—.
ti. Becher , Ecke Bismarckring u. Hermannstr.
C. Butsch , Ecke Wörth- u. Adelbeidstraße.
W . Er «, !»,, . Hotel „Union ", Ecke Neu- und

Maucrgasse(EinzigeAnSschankst. inWicsbaden).
K . HI . Ulein . Kl. Burgstraße 1.
C. Bert *. Ecke Wilhelm- und Friedrichstraße.
P.  Quint . Ecke Ellcnbogcngnsse u. Schloßplav.
W . Bierncr , Restaurant „Z. Wilhclmshöhe"

bei Sonnenberg.
C. Kraft , Restaur. „Z. Nbeinhöhc" b. Biebrich

Nntzholz-Bersteigerung
im Grobherzoglichen Schloßparkc zu Biebrich a. Rh.

Montag , den 7. Juli er., Bormittags I« Uhr, kommen
3 Stamme Ulmen — 9,97 Fmtr.

10 Abschnitte von starken Uimenästcn— 3,89 Fmtr.
meistbietend zur Versteigerung. Die Nutzhölzer eignen sich bestens zur Verwendung in der
Holzindustrie. ,

Sammelplatz: an der Portierloge des Großherzogl. Schlosses.
Besichtigung der Hölzer zu jeder Tageszeit. Auskunft beim Portier. Die Be¬

dingungen werden im Termine bekannt gemacht. F297
Groscherzogl . Luxemburgische Finanzkammer.

Morgen Sonntag , von Vorm. 7 Uhr ab, wird
das bei der Untersuchung mindcrwerthig befundene
Fleisch zweier Ochsen und eines Kalbes zu 45 Vs.
das Pfd. unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichnete»
Stelle auf der Freibank verkauft. An Wiederverkaufer
lFleischhändlcr, Metzger, Wurstbereiter und Wirthk)
darf dar Fleisch nicht abaegebcn werden.

Stiidtische Schlack,tl,anö -rrerwaltnng.

^afdjtn-fatirplatt des MkMrim TüglilMt
Sommer 1902

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im W
Uerlag , Langgasse 27 . k

Ist Kernseife, weiss , 5 Pfd . Mk. 1.25,
da . II . Sorte , 5 Pfd . Mk. 1.—,
hellgelb , ö Pfd . Mk. 1.15,

Soda 5 Pfd . 20 Pf ., 10 Pfd . 85 Pf .,
Bruch - Reis per Pfd . 12 Pf ., 10 Pfd . Mh . 1 .13.

Wellritzstrasse 22.Adolf Maybach,
7018

Telephon 2187.
feinste Lage, Südviertel,

l & tlfjllflVf hochrcntabel, in nächster
Nähe des neuen Centralbahnhofes, anderer Untcr-
nebmen halb. z. vk. Aeußerst günst. Capitalanlaoe.
Ost. erb. u. C . K . 1015 a. d. Tagbl.-Verl. 7178

Wer verm. d. Verkaufv. gebr. Möbeln geg. g.
Provision? Off, bald, n. M. Io 3Sa Taqbl.-Verl.

E», s. g. erd. eieg. Kinderwagen zu verk.
Näh. Bismarck-Ring 43, 3 r. Daselbst auch cm
Zwillingswagen billig abzugcben

Hamburger
und Bremer

Fabrikate
u. Importen.

&>>.’&ci.

Grasmäbcn beforat Thcis . Friedrichitr. 45.

Setrag.letten»n.TtotncnfiWe
werden fortwährend angekauft und gut bezahlt.

U . Uunhel , Hochstatte 29.

Fremden -IferzeicliraSss vom 5 . Juli 1902.
Alleesaal.

Reimer, m. I r .,Süd-Afrika.
Stürmer, Apotheker ,Wilrz-

burg.
v. Willibrand, Freiherr u.

Forstmeister , Finnland.
Lindberg , Forstmeister,

Finnland.
Bahnhof - Botel.

Köln, Kfm., Pisek.
Spitz, Kfm., Pisek.
Clemans, Fahr., Naarden.
Grams, Fr ., Berlin.
Schmidt, Kfm., Wien.
Samson, Kfm., m. Fr .,

Kopenhagen.
Belle vue.

Jenne,Verlags»ncb kandier,
m. Fr., Coopenick.

Tbormann , Oberstleutnant,
m. Fr., Bern.

Hotel Bender.
Reibnnke, Kfm., Hamburg.
Rasewitz, Hamburg.
Bolimann, Hamburg.

Block.
Schulze - Vellinghausen,

Kfm., Dortmund.
Zwei Bücke.

Neidbart , Fr.. Butzbach.
Bernhardt , Frau Rent.,

St. Johann.
Westermann, Kaufmann,

St. Johann.
Schwerdt,Kfm.,Schöneberg.

Braubach.
Sach, Fr ., Cyrabow.

Dahlheim.
Lacour , Rent.. Düren.
Gummeis, Kfm., Düren.
Jung , Fr ., Charlottenburg.

lleutsches Haus.
Kromaun, Kfm., Düsseldorf.
Schütz, m. Fr., Paris.

Einhorn.
Meyer, Kfm., Worms.
Haupt, Kfm., Mühlheim.
Häusler , Kfm., Augsburg.
Hoch, Fabrikant,Pirmasens
Grosse, Kfm., Pirmasens.
Behr, Kfm., Hamburg.

Eisenbahn -Hotel.
Haerlein, Ktm.. Fürth.
Lehr , Rent., m. Fr ., Eber-

stadt.
Hein, Kfm.. Stuttgart.
Brandt, Kgl. Landmesser,

m. Fr ., Kassel.
Zahn, Fr ., Kassel.
Geier, Kfm., Münchberg.
Deutz, Kfm., Köln.
David, Kfm., Frankfurt.
Peters , Kfm., m. Frau,

Koblenz.
Diehl, Koblenz.

Engel.
Musmann, Frl., Leipzig.
Sonnenthal,Bankier,Cöthen
Viehoff, Ober - Realschul-

director , m. Fr ., Düssel¬
dorf.

Wohlleben, Fr., Duisburg.
Barieis, Northeim.

Englischer Slot.
von Jaczynski , Ritterguts¬

besitzer, Posen.
Master, Kfm., m. hr., Berlin.
Eller , Strassburg.

Erbprinz.
Steinhauer , Kfm., Frank¬

furt.
Sottau, Kfm., Mannheim.
Wiemann, m. Fr.. Witten.
Fuhr, Kfm., Heiligenhaus.
Kates, Heiligenhaus.
Ferrow, Rent ., m. Fr .,

Strassburp.

Eriedrichshof.
Egger-Rieser, Innsbruck.
Adler, Kfm., Weilbure.
Scheuermann, Kfm., Ober¬

ingelheim.
Mutkey, Frl ., Oppenheim.

Hotel Fuhr.
Bergmann,Kfm.,Magdeburg
Hochrein, Würzburg.
Schwarz, Würz!urg.
König, m. Fr ., Riga.

Grüner Wald.
Hartmann, Ilotelbes., m.

Fr ., Essen.
Heymann, Kfm., Berlin.
Holthausen, Kfm., Berlin.
Rosenstein, Kfm., Altona.
Sc. werblatt, Kfm., Leipzig.
Haut, Kfm., St. Johann.
Wagner, Fr .. Hanau.
Köbeg, Fr ., Frankfurt.
Nees, Kfm., Karlsruhe.
Meyer, Kfm., Berlin.
Ruggenburg, Kfm., Barmen.
Voorminden, Kfm., Ant¬

werpen.
Wolff, Kfm., Leipzig. ,
Clarenbach, Kfm., Hückes¬

wagen.
Saingen. Kfm., Berlin.
Heymann, Kfm., m. Farn.,

Berlin.
Dick, Kfm., Frankfurt.
Klöker, Kfm., Augsburg.
Rühle, Oberleut ., Strass¬

burg.
Hamburger Hof.

Kath , Rent., m. Fr., Kiel.

Happel.
Scharr, Berlin.
Schwardt, Pforzheim.
Beisinger, Pforzheim.
Master, Pforzheim.
Knapp, Pforzheim.
Stark , Rent., m. Farn.,

Prag.
Kraft , Ingen., m. Fr., Kiel.
Schleicher, Kfm., m. Fr .,

Leipzig.
Salzler, Kfm., Erfurt.
Schneider, Fulda.
Gross, Kfm., Mannheim.

Vier Jahreszeiten.
van Reers , Frau Reut.,

Rotterdam.
van Reers, Architect, m.

Farn., Rotterdam.
Haiserliof.

Schüler, Director Dr. jur„
Berlin.

Cohen, Rent., Paris.

Karpfen.
Kanne, Kfm., Leipzig.
Bär, i\ fm., Frankfurt.
Nils. Kfm., Hamburg.
Sumisky, Frl., Ulm.
Scheller, Rent., Krefeld.

Hiilnlscher Hof.
v. Hagen, Leut. a. D„

Schwalbach.
Heiller.

Gruse, Oberleut., Berlin,
v. Buchholtz , Oberleut.,

Berlin.
Werner, Leut ., Rastatt.
Goetting, Leut., Thorn.
Susemihl, Leut ., Metz.

Helropole und
’lnn « j>ol.

Weil, Odern., Dr., m. Fr .,
Essen.

Durrans, Sheffield.
Durrans, Frl., Sheffield,
zu Stolberg Wernigerode,

Graf, Genf.
Bock, Ingen., Hamburg.
Narsan , Kfm., Essen.
Kirchmann, Fr ., m. Tocht .,

Haag.
Rausokoff, Fr., Berlin.

Hotel I ' auau.
Koebel, London.
Morton, Fr.,m. Bd., London.
Ruyssenaers , Excel!., Kgl.

Nieder). Gesandter , m.
Farn. u. Bed., Haag.

Burleigh,Fr ., Philadelphia.
Burleigh,Frl.,Philadelphia.
Reger, Frl., Philadelphia.
Waller, m. Fr., Holland.
Hawley, m. Fm. New-York.
Converse, Frl ., New-York.

National.
Blume, Oekonomie-Komm.,

m. Farn., Kassel.
Nonnrnliof.

Falley, m. Sohn, Metz.
Schulz, Kfm., Hannover.
Link, Wimpfen.
Ewald, Kfm., Stettin.
Brandt, Stettin.
Engelmann, Würzburg.

Pfälzer Hof.
Ormius, Sekretär , m. Fr .,

Münster.
Jost , Kfm., Pirmasens,
Rosenbaum, Kfm., Berlin.
Hoffmann, Kfm., Mainz.
Kessler, Rent., Dresden,
flartig , Kfm., Karlsruhe.
Siegel, Kfm., Karlsruhe.
Englert , Kfm., Hanau.
Fantini, Kaufm., m. Frau,

Meppen.
Abt, Kfm., Mannheim.
Kästner . Kfm., Jena.
Zehle, Kfm., Jena.
Schleich, Sekr., Barmen.

Kur neuen S' ost.
Funke , Vienenburg.
Kovnauasch, Assist., Gera.
Schlimm, Trier,
Hahn, Nauheim.
König, Berlin,
Reichelt, Dresden.
Hunker , w. Frau, Lucken¬

walde.

l ' ariaer Hof.
Kiesewetter, Brauereibes.,

Spandau.
Kuhle mann,Kfm.,Hamburg.
Promenade - Hotel.
Fischer, Fr ., Frankfurt.
Fischer , Frl., Frankfurt.
Jonas, Fabribdir ., Stettin.
Jonas , Frl ., Stettin.
Schmitz, Kfm., Köln.
Billigmann, Spandau.

Kur " uten Quelle.
Ilorn , Kfm., Köln.
Heiderscheidt, Kfm., Köln.
Günther, Kfm., Ascbaffen-

burg.
Eckhardt , Kfm., Mainz.
Honcrt.Rentmstr .,Münster.
Iwunowiz, Fr ., Berlin.
Schmidt, Kfm., Mannheim.

(( niaisana.
Ginsberg, Frau, Rent., m.

locht .. Waterburg.
Welten, Frl ., Rent., Water¬

burg.
Smith. Frl., Rent., Water¬

burg.
SullivaD, Frl., Rent., Cleve-

lavd.
Bruks. Fr!., Rent., Cleve¬

land.
Benlin, Frl ., Rent., Cleve¬

land.

Reichspnst.
Tummel, Kfm., Neustadt.
Geck, Kfm., Köln.
Wademann, Kaufm., Ham¬

burg.
Böttger, Kaufm., m. Frau,

Hamburg.
Pressburg, Kfm., Prag.
Lindner, Reg.-Baurath, m.

Fr., Schleswig.
Heinstein, Fahr., Heidel¬

berg.
Brixius, Alsenz.
Hecker, Kfm., Friedrichs¬

dorf.
It,iein - H « <el.

v. Görne, Major, Heidel¬
berg,

Brettuer , Oberstabs - Arzt,
Stettin.

Hunlington, Dr., New-Port.
Gogarn, Fahr., m. Farn.,

Rotterdam.
Lenencassen,Eisenb.-Verw.,

Förth.
Büchner, m. Fr., Erfurt.
Erdmann , Frl ., Gera.
Büchner, m. Farn., Erfurt.
Wichmann, Berlin.
Pauly, m. Fr ., Hamburg.
Kirschner , Ktm.. Berlin.
Schmiding, Direkt ., m. Fr .,

Berrop.
Bose.

Christensen, Baumeister,
Kopenhagen.

Hedrichs, Mühlenbes., m,
locht ., Altona.

Bobrowski,Kfm.,Warschau.
Buol, Frl .. Dr. med., Davos.
Harker , m. Frau , Notting¬

ham.
Harker, 2 Frl., Nottingham.
Sniters, Frl., Duxbam.
von Thiele, Fr., Buxham.

Weines Boss.
MOhring, Gutsbs., m. Fm.,

Mammendorf.
Zschetzschingk ,Frl..Merse¬

burg.
Reiss, Kfm., Freiburg.
Feurich, Kaufm., m. Frau,

Berlin.
Thies , Frl ., Gr.-Oesingen.
Vogel, Gutsbes., m. Farn.,

Rottendorf.
Bussisclier Hof.

Hölbe, Rent., Heilbronn,
Ziegler, Fahr ., Ruhla.

Savoy -Hotel.
Lazarus, Fr., Trier.
Lazarus , Frl., Trier.

Schiitzenhof.
Stader , m. Fr ., Ohligs.
Barth, Oberlehr ., Dr. phil.,

Helmstedt.
Schwan.

Baumann, Major, m. Frau,
Germersheim.

Schweinsberg.
Krotoudine ,Kr.,Cbarlotten-

burg.
Fetisch, Ingen., Charlotten¬

burg.
Geisen, Fr ., Dieser.
Breemig, Würzburg.
Schnei, Kaufm., m. Frau,

Köln.
Silbentein , Kfm., m. Fr.,

Köln.
Spiegel.

Lüdecke, Eberswalde.
Tannliäuser.

Beinler, Postdirect .,m. Fr.,
Barnesch.

Bemler, Kunstmaler, Bar¬
nesch.

Obladen, m. Fr ., Köln.
Oppenheimer, Kfm., Butz¬

bach.
Baiscb, Fahr ., m. Frau,

Pirmasens.
Kühn, Bildhauer, m. Fr .,

Berlin.
Kühn, Frl ., Berlin.
Deus, Oldenburg.
Goetsch, m. Fr., Neapel.
Löwenstein, m. Fr ., Köln.
Weinefeld,m.Fr., Hamburg.
Bergmann, rr. Fr., Berge¬

borback.
Taunua -Hotel.

Martz, Medicinalrath Dr.,
Deutsch Krone.

Martz, 2 Fräul., Deutsch
Krone.

Jacunchikoff, Moskau,
von Könne, Rent., Wer¬

nigerode.
Wiuriter, Kfm.. Berlin.
Haupen, Kfm., Rotterdam.
Pet.ersen, Kaufm., m. Fr .,

Hamburg.
Brugmann, Rent., Godes¬

berg.
Diinder, Fr., Rent,, m. T.,

Didersbacb.
van Bleevout, Rent., m.

Farn., Nvmegeu,
Opsomer, Rent., m. Farn.,

Nymegen,
Opsomer-Dyrk, Rent., m.

Fr, , Nymegen,

Synetane, Prof ., Budapest.
van Bleevout, Frl., Rent .,

Nymegen.
Opsomer, Fräul., Rentner,

Nymegen.
Wendte, Rechtsanwalt und

Notar, Hannover.
Brauns, Fraü , Rentner,

Hannover.
Jahn , Pfarr ., Hohenleuben.
Steiner, 2 Hru., Dr., Buda¬

pest.
Davis, Rent., m. Familie,

London.
Davis, Kr., Rent., m. Sohn,

London.
Pilder, Braumstr., Berlin.
Bilder, 2 Frl., Berlin.
Schumacher, Oberst z. D.,

Strassburg.
Flitscher , m. Fr ., Halifax.
Cavour, m. Fr.. Bradford.
Warschauer, Kfm., Berlin.
Clarke, Fr., Rent., New-

York.
Durand, Fr ., Rent., New-

York.
Van Poren, Rent., m. Fm.,

New-York.
Dudy, Fr., Rittergutsbes .,

Batow.
vom Blomberg, Frl ., Rent.,

Eberswalde.
Wilson, Kfm., Baltimore.
Johnson, Rent., Baltimore.
Deeus, Kfm., m. Familie,

Jowa.
Cluncy, Rent., m. Familie,

Colorado.
Collig, Kfm., Springfield.
Joulzhine.Kfm.,Springfield.

Hictnrin.
Sperling, m. Fr., Heilbronn.
Lightley, Frl.. Paris.
Basten, ro. Fr ., Ungarn.
Dorey, m. Fr., Paris.
Heydt, m. Farn., New-York.
Silbermann, m. F̂m., Berlin.
Koch, Kr., New-York.
Koch, 2 Frl., New-York.
Hamburger , Dr. med.,

Colmar.
Aren, Dr.,m. Fr., England.

Vogel.
Gruber, Kfm.. Dresden.
Daberkow, Kfm., m. Frau

u. 2 Schwest., Eitorf.
Erzberger , Gutsbes., m.

Fr., Pabellen.
Auffchläger, Kfm., m. Fr .,

München.
Tutzer, Kfm., Berlin.

Weins.
Schmidt, m. Fr., Gross-

wirschleben.
Witte , Kfm., Dresden.
Witte, Ingen., Dresden.
Patrick , Frl., Glasgow.
Gross, Kfm., Augsburg.
Westfälischer Hof.
Schüler, Kfm., Berlin.
Brand, Berlin.
Kühne, Fr ., Insp., Berlin.
Bauermann, Fahr ., m. Fr.,

Solingen.
In Erivathiinsern!

Villa Albion.
Friese, Bucbh., Stuttgart.
Seile, Fr.,Rent ., m. Tocht.,

Berlin.
Liewer, 2 Hrn„ Kaufleute,

Odesra.

Villa Carmen.
Osterrieth ,Kfm..Frankfurt.

Villa Columbia.
Walsh, General, in. Farn.,

Dublin.
Pension Frank,

von Oertzen, Freiherr*
Frankfurt.

Loeb, Bonn.
Graf Reina, Hauptm. a.D.,

m. Fr ., Stuttgart.
Villa Garfield.

Kill, Frl., Bonn.
Christi . Hospiz I.

Rehse, Prov.-Secretär , m.
Fr., Königsberg.

Evang. Hospiz.
Hauser, Mülhausen.
Hannes, Lehrer , Herdorf.
Witscher , m. Fr., Barmen.
Rebske, Wittenberge.
Kühne, Gera.

Kapellenstrasse 3.
Huberty, Frl ., Brüssel.

Kapellenstrasse 13.
von Vangenheim, Fräul .,

Auerbach.
Nerostrasse 12.

Nolte , Oberlehr., Beutheu.
Boos, II., Ofkenbach.

Neroslrasse 14, 1.
Sender, Klm., Brücken.
Roos, Kr., Brücken.
Burg, Frl., Hottenbach.

Pension Ossent.
Geul, Godesberg.

Park -Villa.
Böhler, Kfm., m. Frau,

Frankfurt.
Hirsch, Kaufm., m. Frau,

Frankfurt.
Hirsch, Bankier, Berlin.

Querstrasse 3, 2.
Blum, Frau, m. Tochter,

Halberstad 't.
Röderstrasse 39 , 2.

Mohr, Kfm., Berlin.
Simon, Kim., Berlin.

Saalgasse 30.
Mejo, Frl ., München.

Villa Stillfried.
Philippsborn , Kfm., Berlin,
Selbmann, Frl., Berlin.

Taunusstrasse 23.
Bäcker, Rent., m. Frau

Brighton.
Faust, Kfm.,m. Fr., Strass

bürg.
Taunusstrasse 51/53.

von Resenchvld - Saulep,
Baronesse, Russland.

Treutmann , Dr., m, Frau,
Berliu.

Pension Vera.
von Kleist , Leut., Königs¬

berg.
Rochocz, Frl., Posen.
Hartmann, Frl., Mainz.

Pension Winter.
Chewalier, Fabrikbesitzer,

Mylau.
Kanneuberg, Frl., Berlin.



Seite 10 . 5 . Juli lOO» , Wiesbadener Tagblatt ( Avend -AuSgabe ). Verlag : Zkanggaffe 27. dO. Jahrgang . No . SOS

• Geschäfts-Eröffnung. 1
, Meinen werthen Freunden , Gönnern , der geehrten Nachbarschaft zur Nachricht,

dass ich mit dem heutigen Tage im Hause

Dotzheimeritraüe 39
. eine

Feinbäckerei
Conditorei,

und

sowie
verbunden mit Cafe , eröffnet habe.

Durch langjährige Erfahrungen in den ersten Conditoreien des In - und
Auslandes , bin ich in der Lage , den hohen und höchsten Ansprüchen gerecht zu
werden und bitte um werthen Zuspruch

Telefon 253 «.  Hochachtend Jsicolb Bikclier,
Conditor.

8 »mmer -Ali ; vertaus

Montag und Dienstag,
7. Juli 8. Juli

sind

sammtkcheM - eftoss-Refte,
wolle. Seide. Batiste,

um solche vollständig zu räumen, in Serien eingetheilt eN0kN Öiüig
ans den Ladentischen ausgelegt.

Rechts ausweichen !
gehen!

Per sofort
kaufen gesucht.
Vaar . Offerten
Tagbl.-Verlag.

Achtung!
wird eine hübsede Villa zu
Kaufpreis GO—70 Mille gegen

unter M. II . 343 an den

Suche ein RentenstauS , 8- u. 4-Zimmer-
Wohmiiigen, mir ans 1. Hand. Agenten werden
nicht berücksichtigt. Ausführliche Offerten unter
« . nt. s -i # an den Tagbl.-Verlag.

Mk. anf 1. Hyp'.,
auch in Theilbeträgen von 40,000 Mk.
an, find per gleich oder später ausznleihen.
Offerten unter J . ® . HI31 an den Tagbl.-
Vcrlag erbclem_

ÜS. er ». Damenr . zit v. Frankenstr . 14. 7340
Kräftiger amerika » . Ltrastcnrcnncr zu

»erkansen Marktstraste6, 8 link«. _
geräumiger Laden in

'© mJvIIvV  guter Lage des Wellritz-
viertels zu miethcn gesucht. Offerten unter Chiffre
A.  S . 353 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Anschläger sur Fensteranschlngs-
Arbeiten finden auf längere Zeit Beschäftigung.

Pfitz FlISS, Dotzheimerstraße 26.
DM- Gesucht ein junger Hausvursch«

Cigaretten-Fabrik „Menes", Web-rgasse 15, 1.
Verloren in der Kirchgnsse kl. schw.

Portcmonnaietaschc » ciith. 20 Mk.-Stück und
Kleingeld. Gegen Belohn, nbzug. Moritzstr. 66, 1.

TrauerslolTs,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20.

88191

Familirn -Ilachn chtcn
DM- Von Verlobungen , Heirathen , « r°
burten und Todesfälle » wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe»

dadurch nicht.
Ans den Sonnenberger und Uambacher

Eivilstandsregiltern.
Geboren. 16. Juni : dem Friseur Ludwig Jäger

zu Sonnenberg e. T ., Klara Söffe Lidia; dem
Tapezirer Karl Heuser zu Rambach c. S ., Emil
Hermann. 19. Juni : dem Küfermcister Karl
Nciubard Wagner zu Sonncnberg e. T ., Marie
Anna Adolfinc. 21. Juni : dem Taglöhner
Joseph Steinmetz zu Rambach e. T ., Elsa
Karoline Pauline. 22. Juni : den, Schuhmacher
August Krnszynski zu Rambach e. T ., Erna
Christiane Auguste; dem Tüncher Johann
Friedrich Kaus zu Sonnenberg e. T .. Maria
Katharina ; dem Tüncher Wilhelm Christian
Heuler zu Rambach c. T .. Emilie Karoline.
23. Juni - dem Maurer Karl Walter zu Rambach
e. T., Lina Wilhelmine. 27. Juni : dem Tag¬
löhner Jakob Schmidt zu Rambache. S .. Paul
Karl ; dem Maurer Emil Lautz zu Rambach e.
T ., Emma. 28. Juni : dem Spengler Johann
Bender zu Sonnenberg e. S .. Franz Johann
Philipp. 29. Juni : dem Tüncher Ludwig Schmidt
zu Sonnenberg e. T.

Aufgeboten. 25. Juni : Stollenarbeiter Johann
Georg Graf z» Rambach mit dem Dienstmädchen
Magdaleue Louise Elisabcihe SpankuS zu Wies¬
baden.

Gestorben. 20. Juni : Maurermeister Philipo
Christian Schneider zu Rambach, 58 I.
27. Juni : Katharine Henschel zu Rambach, 4M.
29. Juni : Emil Hermann, S . des Tapezirers
Karl Heuser zu Rambach, 18 Tg. 30. Juni:
Emma Luiie, T . des Maurers Karl Mernberger
zu Sonncnberg, 3 M.
Ans auswärtigen Zeitungen nnd nach

direkten Wittsteil,rügen.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Oberleutnant Loyt-

ved, Zehlendorfb. Berlin. Herrn vr .Haaelberg,
Berlin. Herrn vr . E. Marguardsen, Kisffngen.
Herrn Dr. Ferdinand Struck, Stralsund . Herrn
Rechtsanwalt Stegcmann, Melle. Herrn Pfarrer
Bezner, Erkenbrechiswciler. — Eine Tochter:
Herrn Landrichter Hermann v. Dassel, Drenow.
Herrn Leutnant Graf von Polier - Samow,
Samow b. Gnoien. Herrn Post-Assessor Pfeifer,
Regensbnrg. Herrn AmtsgcrichtSralhSchulze,
Goslar a. H.

Verehelicht. Herr vr . Mailteufel mit Fräul.
Elfriede Sitlka , Trebnitz i. Schl.

Gestorben. Herr König!. Landratb Maximilian
von Küster, Lomnitz. Herr Geb. Commerzienrath
Hugo PringSheini. Berlin. Herr Professora. D.
Dr. phil. Emil Gegner, Berlin. Herr Königl.
Oberförster a. D. Konrad Cornelius, Magde¬
burg. Herr Geh. Regiernngsrath a. D. Karl
Klipfel, Dessau. Herr Geh. RegierungSrath
1)r. Herdinck. Hannover. Herr Geĥ Horrath
Di. Baumgärtner, Ludwigidurg—Stuttgart.
Herr Gymnasial- Oberlehrer a. D. Proiessor
Ferdinand Segler , BreSlan. Frau Pastor Licht,
geb. von Knebel, Westeud-Charlotteiiburg.

rManier
E. V.
Die Herren Aktiven

werden gebeten, sich

teilte Smstlig
Abend um ea. 10 Uhr
im Bereiuslokale eiu-
finden zn wollen , x 863

Der Vorstand.

An bürgerl. Pcivat-Mittagsriich können noch
einige Herren tbeilnebmen. Weftendstraßc 19, 8 r.

Ein Tlleilhaber für ein Aus-
„ ^ w  knnftS - Bürcäu gesucht. Off. ».

Fl . postlagernd Schützenhosstraße bis z. 9. d. M.

Wiesbaden.
Herrschaftliche Villa Wcinbergstr . 13,

in hervorragend schöner Lage, Südseite , zu ver¬
kaufen oder zu vermietben. Näh. bei 8600

4>. Xiaschau . Rechtsconsnlent,
_ Bismarck-Ring 14._

S . Schwarzkops, Nachtigalln. scholr. Schäfer¬
hund, 3 Monate alt, b. zu vcrk. Römcrbcrg 23, 2.

Hotel-Restaurant Zrie-richrhos.
Sonntag : 7358

Frnhschoppen-Concert.
Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm , ohne erhöhte Bicrprcise,

IPöliat-Ioirplan ks Ptcsliatacr TagblattI
W Sommer 1903
E zu 50 Ufg . das Stück käuflich im
M Verlag , Kanggasse 27.

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts- und Abfahrtszeiten der in Wiesbaden
8 mündenden Eisenbahnen, der Wiesbadener Straßenbahnen rr. in übersichtlicher Form und

E eignet sich besonders für Gasthöfe, Restaurationen, verkaufslokale, Büreaux u. dgl.
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Die Witterung in diesem Frühjahr war bis zetzt recht
abwechselungsreich. Hatten wir fast den ganzen Mar außer¬
gewöhnlich kalt, so kam Ende des Monats und Ânfang-
Juni ganz unvermittelt für etwa 8 Tage eine Hitze, wre
sie im Hochsommer nur selten vorkommt, um gleich darauf
durch empfindliche Kälte wieder verdrängt zrt werden. Die
große Hitze hat mancher frisch gepflanzten Conifere oder neu
gepflanztem hartholzigen Zierbaum den Tod gebracht, denn
diese Pflanzen hatten bei dem vorhergegangenen kalten
Wetter noch rricht genügend Wurzeln getrieben, um dem fo
früh eintretenden starken Sonnenbrand widerstehen zu
können, die jungen Triebe und die Rindenzellen trockneten
im Zeitraum von wenigen Stunden vollständig ein. Emen
recht traurigen Anblick gewähren jetzt die rm Mar ent¬
standenen Frostverwüstungen an den Abies- und Picea-
Arten Einzelne Knospen, welche damals noch ganz zuruck
waren und dadurch verschont geblieben sind, haben ausge-
trieben und lassen erst recht deutlich erkennen, welchen Ver¬
lust an Schönheit die Pflanze erlitten hat . Diese einzelnen
Triebe werden am zweckmäßigsten auch ganz weggeschnrtterr,
um die Gleichmäßigkeit einigermaßen wieder herzustellen.
Auch die Rosen haben ihre Hauptblüthe rnfolge der Be-
schädigung der ersten Blätter nur unvollkommen entfaltet.

Für das schon oft empfohlene Umpflanzen nicht ange¬
wachsener Gehölze kommt jetzt die passende Zeit Aus ver¬
schiedenen llrsachen treiben, wie jeden: Gartenbesitzer be¬
kannt ist, oft im Frühjahre oder letzten Herbst angepslanzte
Ziergehölze und ganz besonders auch Obstbäume und Rofen-
wildlinge inr Sommer nicht aus , obgleich die Rinde grün
bleibt, also noch Leben in der Pflanze vorhanden rsi. Dre
llrsachen für diese Erscheinung sind oft schwer zu ermitteln.
Fehlerhaftes Setzen, trockene Witterung , öfters wohl auch ein
halbes Austrocknen der Wurzeln , die nicht rminer mit der
nöthigen Sorgfalt behandelt werden, find schuld daran.
Einige dieser Pflanzen treiben wohl auch noch rm folgenden
Jahre , viele geheir bis zum Herbst ein. Ein ziemlich sichere-
Nüttel , sie zri retten , ist das folgende: Man hebt dre
Pflanzen jetzt, Anfangs Juli , aus , schneidet sämmtliche
Wurzeln frisch an, stellt sie einen Tag i,rs Wasser und
pflanzt sie, indem man etwas Mistbeeterde an die Wurzeln
bringt , wieder ein. Nach dem Pflanzen darf das Wasser
nicht gespart werden. Ter größte Theil der so behandelten
Pflanze,r wird schon in etwa 14 Tagen austreiben . Rosen
Wildlinge können meist im August noch oknlirt werden die
jenigeil, welche keine Blätter und Triebe mehr bilden,
kommen aber im folgenden Frühling sehr schön, und zwar
viel schöner als solche, die das Frühjahr erlebten, ohne datz
sie herausgenommen worden ivaren . Ein anderes Nuttel,
solche Pflanzen zum Treiben zu bringen , besteht rin Ern-
Hüllen derselben iir Moos . Es werden hierbei dre Stainmchen,
möglicher Weise auch die stärkeren Aeste mit Waldmoos ern-
gehiillt. welches mit Bast oder Bindfaden festqebunden wird.
Nosenwildlinge bequemen sich so eingehüllt, namentlich wenn

das Moos von Zeit zu Zeit naß gemacht wird , sehr bald zum
Austreiben . . ^ = ...

Für Anwendung flüssigen Düngers , de- BegiefzenS über¬
haupt , kommt jetzt, wo die Pflanzen diese Nahrung am besten
verarbeiten können, die Hanptzeit . Nahrungsstoffe , die den
Pflanzen in flüssiger Form gereicht werden, kommen natur¬
gemäß viel rascher zur Verwendung als solche, die in fetter
Form gegeben werden. Flüssige Dünger dürfen aber me-
nials in zu konzentrirter Form gegeben werden und soll
die Flüssigkeit keine nngelösteii Stoffe enthalten . Denn so¬
bald wir mit dickflüssigemGemisch gießen, setzen sich die
festen Theile auf der Bodenobersläche fest, bilden dort eine
Kruste und halten die Luft ab. Starke Losungen aber
können den Pflanzen oft den Tod bringen , während auch
stark verdünnte Lösungen von großer Wirkung sind. Es ist
viel besser, die Pflanzen mit sehr verdünnten Lösungen
öfters , als mit starker nur einmal zu begießen. Nach Regen-
wctter oder nach vorhergegangenem Gießen mit reinem
Wasser, so daß die Erde um die Pflanzen feucht ist, wirken
die flüssigen Dünger besser, weil in diesem Falle der
Boden weniger Tungstoffe absorbirt . Der gewöhn¬
lichste, auch in unserer Umgebung leicht erhältliche flüssige
Dünger ist die Jauche . Dieser Dünger sollte aber nie so
verwendet werden, wie er aus der Jauchegrnbe genommen
wird , obgleich dies sehr oft geschieht, sondern wenn derselbe
recht zur Wirkung gelangen soll, so verdünnt man ihn Mit
der 20- bis 30-fachen Menge Wasser. Es wird nach d,efer
Richtung auch von Berufs -Gärtnern noch viel gesündigt.
Ein bestimmtes Onantum Jauche, welches eine Pflanze auf
einmal erhält , wirkt bei Weitem weniger gut , als dasselbe
Quantum mit der 20-fachen Wassermenge vermischt zu ver¬
schiedenen Zeiten gereicht. Jauche , welche als Dünger Ver-
Wendung finden soll, innß gänzlich vergohrcn haben. Gut
vergohrene Jauche in recht verdünnter Form ist immer eins
der' besten Düngemittel . Fehlt aber die Jauche , so können
auch von anderen Stoffeir flüssige Dünger bereitet werden
und in der Gärtnerei spielt namentlich das Hornipahnwastcr
eine bedeutende Rolle. Beiin Verfaulen der Hornspähne geht
aber besonders viel Ammoniak in die Luft und somit für die
Pflanzen verloren . Viel wirksamer und verhältnißmäßrg
billiger ist flüssiger Diinger , welcher aus mineralischen
Dungstoffen hergestellt wird nird eignen sich hierzu ganz be¬
sonders die im Handel erhältlichen Nährsalze . Von orgaiu-
scheu Stoffen ist es besonders der Leim, der sich zur Be¬
reitung flüssigen Düngers eignet. Er enthält große
Mengen von Stickstoff und löst sich im Master vollitnndig
arif Verdorbener Leim ist oft billig zri haben, Düngewerth
besitzt er eineir ganz bederitenden. Das Leimwasser, welches
den Pflanzen gereicht wird , soll aber sehr verdünnt werden.
Zur Bereitung von Dimgflüssigkeiten verivendet man, wenn
möglich, warmes Wasser, unaufgelöste Rückstände bringe
man auf den Komposthaufen, denn sie enthalten öfters noch
sehr werthvolle Pflanzennährstoffe.
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Genügender Wasservorrath ist für jeden Garten eine
Hauptbedingung . Der Wasserbehälter soll womöglich immer
dort angebracht werden, wo am meisten zu begießen ist. Das
beste Gießwasser ist Regenwasser, dann Bach- und Fluß-
Wasser, erst in letzter Linie Leitungs - und Brunnenwasser.
Leitungs - und Brunnenwasser sollte tagsüber in Behältern
an der Sonne stehen, wo es erwärnrt wird urrd Luft auf-
nimmt . Zu kaltes Wasser ist den wenigsten Pflanzen zu¬
träglich. Man kann es aber verbessern, indem man einer
Bütte eine Hand voll Guano oder eine Gießkanne voll
Jauche beimischt, auch etwas ungelöschter Kalk verbessert das¬
selbe. Das Gießwasser soll den Boden rasch und gleichmäßig
durchziehen, man nmtz darum dafür Sorge tragen , daß der
Boden gelockert ist. Die beste Zeit zum Gießen ist im heißen
Sommer der Abend, im kühlen Frühjahr und Herbst dagegen
ist es besser amMorgen zu gießen. Pflanzennährstoffe , die wir
den Gewächsen in Form von Düngmitteln zuführen, können
diese nur in ganz verdünnter Lösung aufnehmen, darum
nutzt auch eifriges Düngen nichts, wenn große Trockenheit
eintritt , wenn wir nicht durch fleißiges Gießen die Nähr¬
stoffe für die Pflanzen löslich niachen. Dies ist der alleinige
Zweck des Gießens . Ein starkes Gießen hat eine iippige
Vegetation zur Folge. Das verdunstende Wasser verbraucht
aber auch viel Wärme und mildert die sengenden Sonnen¬
strahlen. Ein gewisses Maß darf auch beim Begießen der
Pflanzen nicht überschritten werden. Die Wurzeln bedürfen
der Luft , wenn wir diese durch das Wasser völlig verdrängen,
wenn das Wasser im Boden staut, so leiden die Wurzeln mit
und die Pflanze kränkelt. Ein Gießen von Freiland¬
pflanzen in unzureichender Weise ist aber noch schädlicher, die
Blatter werden dadurch zu höherer Verdunstungsthätigkeit
angeregt, ohne daß die Wurzeln im Boden das nöthige
Wasser finden. Ungenügend Gießen ist schädlicher als gar
nicht Gießen. Je weniger Blätter die Pflanze hat , desto
weniger braucht sie Wasser. Man soll die Pflanzen nur
dann gießen, wenn sie wirklich trocken sind, niit schablonen-
maßlgcni Gießen jeden Abend, ohne Rücksicht darauf , ob die
Pflanzen wirklich Wasser bediirfen, wird viel geschadet.

Durch Beleg. des Bodens um die Pflanzen mit lockerem
Material : Mist, Compost, Torfmiill rc., verhindert man auch
bei großer Hitze die rasche Ausdünstung des im Boden ent¬
haltenen Wassers, so belegte Beete müssen daruin niir
seltener begossen werden. Mit der Steigerung der Tempe¬
ratur steigt auch das Wasserbedürfniß der Pflanzen.

Im Gemüsegarten können jetzt noch auf äbgeerntcte , gut
umgegrabene Beete gesät merdeii: Spinat , frühe Karotten,
die verschiedenen Sorteii Speiserüben, Salat , Sommer - und
Winterrettige , Erbsen uird dergleichen, welche baldmöglichst
verdünnt und behackt werden müssen, um sie für den Herbst
und Winter benutzen zu können. Die schönsten Früchte von
Gurken und Melonen werden zu Samen ausgezeichnet und
bleiben so lange an den Stöcken, bis sie überreif geworden
sind. Samenzwiebel , Knoblauch und Perllauch müssen,
nachdem das Kraut an denselben abgewelkt ist, bei guter
trockener Witterung aus der Erde genommen werden ; man
breitet sie sodann auf trockenen, lustigen Böden zum Ilb-
trocknen dünn auseinander , worauf sie später von ihren
äußeren Schalen gereinigt uiid zum Gebrauch aufbewahrt
werden. Bei Blumenkohl-Pflanzen , welche ihre Blumen
oder Käse angesetzt haben, sind bei trockener Witterung über
diesen Kchen die Blätter mit Bast locker zusammenzubinden,
wodurch ersterc sehr schön iveiß und zart werden. Zeigen
sich die Blüthenköpfe der Artischocken, so schneidet man die
kleineren an den Seitentrieben schon zeitig hinweg, um bei
dei, übrigen eine bessere und kräftigere Ausbildung zu be¬
fördern, und nimmt diese sodann zum Gebrauch ab, sobald
die Schrippen der Köpfe sich dehnen und die Mitte des oberen,
gewöhnlich mit 2 Stacheln versehenen Randes eine gelbliche
Färbung annimmt ; es geschieht dies noch zu einer Zeit, be¬
vor die Blumen ausblühen. Nach der Einerntung der¬
selben schneidet man die betreffenden Pflanzen und auch die¬
jenigen, welche keine Früchte brachten, bis auf ihre Wurzcl-
blätter zurück und behackt die Beete.

Im Obstgarten sind Gießen, Putzen, Hackeii, Jäten,
Binden und Ordnen die wichtigsten Beschäftigungen im Juli.
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Große Aufmerksamkeit verwenden wir in erster Linie auf
unsere Zwergobstbäume, um eine recht gleichmäßige Fort¬
bildung aller ihrer Hanptäste und eine regelmäßige Be¬
kleidung derselbeii mit Laub- und Fruchtholz zu erhalten,
sowie die Ausbildung der vorhandenen Früchte nach Kräften
zu fordern . Auch jetzt noch entblättern wir hie und da theil-
weise einen zu üppig wachsenden Formbaumast , um zu
Gunsten ernes andcreii sein Wachsthum zu dämpfen und
Zwischen beiden das Gleichgewicht herzustellen. Die Anzahl
der wegzunehmenden Blätter ivird bestimnit durch die Un¬
gleichheit der beiden in Betracht kommenden Theile, doch
durseii an keinem Zweige mehr als 5 oder 6 Blätter beseitigt
werden. Auch darf hierbei nicht eine solche Anzahl von
Blattern des zu schwächenden Zweiges der Reihe nach abge-
schmtten, sondern müssen zwischen je zwei derselben ein oder
mehrere Blatter stehen gelassen werden. Die Blätter werden
nicht dicht am jungen Triebe, sondern niit Zurücklassung
eines Theils des Blattstieles weggeschnittenund gleichzeitig
auch die Spitze des Zweiges abgeschnitten.
. , An den Pfirsichbäumen ist durch wiederholtes Ent-
spitzen und Entblättern des oberen Theiles der betreffenden
Triebe auf die Ausbildung kräftiger Ersatzaugen für das
nächste Jahr hinzuwirken, zu welchem Zwecke außerdem auch
ein mehr wagrechtes und festeres Anheften dieser Triebe an¬
zuwenden ist. Die neuzubildenden Arme der Zwergobst-
bäume, welche uls krautige Triebe oder vorjährige Zweige
bereits Ende Mai oder Anfang Juni vorläufig in schräger
Richtung angebunden worden sind, nm sie nach und nach in
die horizontale Lage zu bringen , werden nun zu dieser herab¬
gebogen und in ihr durch mehrfach festes Anbinden für die
Dauer erhalten- Zur Befestigung des heJ -aen Theils eines
zeden Etagenarins verwendet man dünne Weiden — zum
Binden des krautigen dagegen Bastfäden.

Die Nebenzweige der Etageii bei Kernobstbäumen, be¬
sonders die Fruchtruthen , werden, soweit sie zur Ausfüllung
von Lucken unverkürzt bleibeii sollen, in schräger Richtung
angebunden ; diejenigen dagegen, welche durch zu üppigen
Wuchs k . Störungen des Gleichgewichtesverursachen, wer¬
den. über dem fünften oder sechsten Auge gedreht und nach
rückwärts gebogen. Durch dieses Drehen entsteht eine Saft¬
stockung, welche— da immer noch eine gewisse Menge von
Säften in den zurückgebogenen obere,: Theil des Triebes
dringen kann nicht so bedeutend ist, als wenn wir jenen
Theil durch einen scharfen Schnitt glatt hinwegnehmen wür¬
den. Somit wird eine reichere Ernährung und dieser ent¬
sprechende Vervollkommnung der unterhalb der Drehung
befindlichen Augen herbeigeführt, ohne dieselben zum Aus¬
treiben anzuregen . Dennoch kann ein solches Austreiben
aber nur verhütet werden, wenn das Drehen erst dann aus¬
geführt wird, sobald die Saftbewegung in ihrer Stärke
schon bedeutend nachgelassen hat , d. h. nur in sonniger Lage
mit trockenem Boden schon im Juli . Unter anderen klima¬
tischen und Bodenverhältnisse,i ist die Saftströmung um
jetzige Zeit noch nicht genügend berilhigt ; sie würde daher
nach einem vorzeitig ausgeführten Drehen mit solcher Ge¬
walt gegen die unterhalb der Drehung befindlichen Augen
andrängen , daß in ihnen die Streckung sofort eintreten und
neue Triebe entstehen müßten.

Mittels des Absäugelns krautiger Triebe kann man jetzt
schon Kahlstellen an Zwergobstbäumen bekleiden Die
Ablaktion (Absäugeln) ist für die Formobstzucht von hoher
Bedeutung , weil wir sie nicht allein zur Ausfüllung von
Lücken, sondern auch zur Verbindung der wagrechten
Kordons , sowie der Etagen verschiedener Palmetten¬
formen k. untereinander gar nicht entbehren können Bei
dem krautigen Ablaktiren wird von der Unterlage ein der
Stärke des zu ablaktirenden Triebes nahezu entsprechend
breiter Streifen Rinde abgelöst und hierdurch das Kam¬
biumgewebe blosgelegt, sodann ein ebenso langer und breiter
Rmdenstreifen auch von jenem abgenommen, doch so, daß
dieser Schnittfläche ein Blatt niit einem gesunden Auge in
seinem Winkel gegenübersteht. Der krautige Trieb wird
nun nnt seiner Schnittfläche so an diejenige der Unterlage
angelegt, daß die gleichartigen Gewebe, insbesondere das
Kambinnl beider Theile sich genau decken. Der Verband be-



steht in einem Weichen Bast- oder Wollfaden , welcher sanft,
doch ttroff genug so umgelegt wird , daß das der Mitte der
Schnittfläche entgegengesetzt stehende Auge des Triebes frei
HIewt. Im Laufe des Spätsommers wird der abgefäugelte
Trieb noch mit der Unterlage verwachsen, sodaß man ihn im
zeitigen Frühjahre unterhalb der Verbindungsstelle durch-
schneiden kann. Aus dein an der alten Stelle verbliebenen
unteren Theil werden sich neue Triebe entwickeln, während
der obere Theil als ein selbstständiger Zweig die Kahlstelle
der Unterlage ausfüllt , llm die Neuanlage einer Erdbeer-
Pflanzung vorzubereiten , gräbt man jetzt nach der Ernte der
Frühkartoffeln , Erbsen ac. das hierzu bestimmte Land tief
um und düngt es mit verrottetein kräftigen Dünger.

- Ae Milk!) als Wrinittel und die KegentMlulig.
Neben den vielen Vorzügen, welche das genossenschaftliche

Molkereiwesen für die Kleinbauern hat, ist in neuerer Zeit fortgesetzt
geklagt worden darüber, daß infolge der Verbreitung der Genossen¬
schaftsmolkereien die Milch immer mehr als Nahrungsmittel im
bäuerlichen. Haushalt verdrängt und durch minder nahrhafte Ge¬
tränke und Speisen ersetzt wird. Es ist eine leicht zu beobachtende
Thatsache, daß überall, wo man die Milch leicht und gut verkaufen
oder sonst wie — in der Molkerei— verwerthen kann, der Bauer
nur sehr wenig Milch und Milchprodukte im eigenen Haushalt
verwendet. Es sind von Sachkundigen vielfach Beobachtungen ge¬
macht worden, daß Bäuerinnen in der Periode der Geldknappheit
so viel Milch und, nebenbei bemerkt, auch so viel Eier verkaufen,
daß der Verbrauch im eigenen Haushalt so gering ist, daß derselbe
gegen den Verbrauch mancher Industriearbeiter-Familie zurück¬
bleibt oder demselben höchstens gleichsteht.

Weiter aber ist von Aerzten, und zwar sowohl von den Land¬
ärzten als auch in Spitälern die Erfahrung vielfältig gemacht
worden, daß sich überall da, wo der Milchverbrauch im Bauern¬
hause zurückging, wo man anstatt Milch, Rahm, Butter, 'Käse,
Quark auch Buttermilch, Kaffee, Thee, Bier, Obstwein, Rosinen-
wcin und Mehlspeisen genießt - - vom Schnaps ganz abgesehen
— die Blutarmuth und Nervenschwäche bei den Jünglingen und
Jungfrauen, und ganz besonders bei den Kindern, in erheblichem
Maße zunimmt. Auch bei der Ausmusterung für das Militär
wurden in Württemberg, wo das Molkereiwesen eine ungeheure
Ausdehnung gewonnen hat, sehr viele Beobachtungen über Zu¬
nahme der Schwächezuständeda gemacht, wo man seit Jahren den
Milchverbrauch im Bauernhause immer mehr beschränkte.

Es ist unter diesen Umständen dringend nothwendig, alle
Hebel in Bewegung zu setzen, um dem weiteren Fortschreiten des
Milchersatzes durch Minderwerthiges entgegen zu arbeiten und die
Kleinbauern dahin aufzuklärcn, daß sic an ihrer und ihrer Nach-
konimen Gesundheit und Kraft einen Frevel begehen, wenn sie nicht
genügend Milch und Milchprodukte im eigenen Haushalt ver¬
brauchen, also zu viel verkaufen. Es genügt aber nicht, nur den
Kleinbauernstand vor weiterer Entwickelung eines hinsichtlich
deutscher Volkskraft und Volksgesundheit geradezu bedenklichen
Mißstandes zu warnen und zu bewahren, sondern es muß auch da¬
hin gestrebt werden, den Mehrheiten, den Lohnarbeitern auf dem
Lande und in kleineren Städten oder städtischen Vororten, wo es
die Wohnungsverhältnisse nur irgend gestatten, die Eigenproduktion
von Milch durch Ziegenhaltung fördern zu helfen. In Baden haben
Staat und Kreise für die Ziegenzucht Erhebliches gethan. Man
hat nicht nur Unterstützungen an Ziegenzuchtvereine gewährt,
sondern auch Prämien ausgesetzt und vertheilt, um die Ziegenzucht
zu verbessern und so eine Ziegenhaltung zu ermöglichen, die wirth-
schaftlich überaus lukrativ erscheint.

Wo man die guten Rassen einführte und Ziegenzucht betrieb,
wie das die badischen Vereine gethan haben, hat man ein Ziegen¬
material, das im Verhäliniß zu dem Aufwand für Stall und
Futter sehr hohe Erträge liefert.

Die Mühe, welche die Ziegenhaltung verursacht, die, wenn
man erst einmal an die Ordnung gewöhnt ist, keineswegs so groß
erscheint, wird vielfältig belohnt und die Arbeiterfamilie mit zahl¬
reichem Kindersegen hat aus der Ziegenhaltung einen sehr wesent¬
lichen Bestandtheil für die Ernährung. Dabei ist die Ziegenmilch
(und die Produkte daraus) überaus nahrhaft, nahrhafter als Kuh¬
milch, und mancher Schweizer, wetterfest und stark an Knochen
und Muskel, verdankt seine Kräfte ganz besonders der nahrhaften
Ziegenmilch, mit welcher er als Kind hauptsächlich genährt wurde.

Gebirgsland ist auch bei den Industriearbeitern im Reiche
noch mannigfachb:e „Kuh des armen Mannes", wie man die Ziege
zu nennen pflegt, i;.i Stalle, aber immer mehr vermindern sich
diese Ziegcnhacker im Verhältniß zur Gesammtzahk, das sollte,
soweit es nun irgend die Wohnverhältnisse und die landwirth-
schaftl den Zustä"de der Gegend und Gemeinde gestatten ver¬hindert werden.

Im Bergland wie in wiesenreichen Thälern, wo man leicht
Futter kaufen kann, wäre die Ziegenhaltung nicht nur zu erhalten
sondern könnte vermehrt und lohnender gestaltet werden durch
Einführung entsprechender Rassen und entsprechender Züchtung.
Dadurch, daß sich die Gemeindeverwaltungen um die Anschaffung
von Zuchtböcken bemühen und aus gemeinnützigen Fonds die Mittel
dazu bereitstellen, wie das in Baden geschieht, ist schon mancher
Gegend Nutzen erwachsen.

Die Milch im Hause ist ein werthvolles Mittel zur guten Er¬
nährung und sie ist auch ein Helfer gegen den Alkohol in seiner ver¬
schiedenen Gestalt. Wer Milch trinkt oder Quarkkäse ißt wird
kein Verlangen nach Bier und anderen alkoholischenGetränken
haben, er setzt an die Stelle der schädlichen Getränke die vorzüglich
nährende Milch, aber auch die durststillende Buttermilch, wenn der
Milchertrag der Arbeiterfrau gestattet, zuweilen etwas Butter zubereiten. 0

Die Ziegenhaltung zu fördern ist in wirthschaftlicherund ge¬
sundheitlicher Hinsicht eine Bestrebung, die die öffentliche Aufmerk¬
samkeit in vollem Maße verdient.

Kairdri»irthsch«ift.
Kropfkrankheit der Kohl - und Kohlrübcnarten . Es

giebt gewiß keinen Gärtner, noch weniger einen Gartenfreund, der
sich in seinem Hausgartcn das nothwendige Gemüse selbst heran¬
zieht, der nicht schon durch diese Krankheit, welche alle Kohlgewächse
befallt, den größten Verdruß und Schaden erlitten hat. Die Freude
welche Uns eine gelungene Kultur einiger Beete Kohl, Kohlrabi'
Blumenkohl, Kraut, ja selbst Rettiche bereiten sollte, wird uns oft
genug durch das Auftreten dieser Krankheit gänzlich verdorben. Die
Beete sind gut gedüngt, gegraben, bepflanzt, und üppig stehen die
Pflanzen, schon die Freude an dem Genuß des so schmackhaften
Frühkohlrabis oder einer Blumenkohlrose erweckend, da tritt plötz¬
lich diese tückische Krankheit auf und wir sehen uns um unsere Ernte
betrogen, denn die Pflanzen, welche von diesem Feind einmal be¬
fallen sind, sind auch unrettbar verloren. Besonders bei heißem
trockenem Wetter nimmt die Krankheit rasch genug überhand. Tritt
regnerisches Wetter ein, dann vermögen sich manche Pflanzen noch

Zu erhelen, aber vollkommen lverben biefelbcn nie mehr.
Da uns also kein Mittel zur- Verfügung steht, die einmal aufgetretene
Krankheit zu bekämpfen, so müssen wir umso mehr auf Mittel be¬
dacht sein, das Auftreten derselben zu verhindern, und- Alles ver¬
meiden, was das Erscheinen derselben begünstigt. Die Haupt¬
ursache des Entstehens dieses Uebels liegt in dem Dünger, besonders
in solchem, welcher längere Zeit auf der Miststätte gelegen hat und
ziemlich trocken war, sodaß er nicht vergohren ist. Am schlechtesten
ist in dieser Beziehung der Dünger von Ziegen und Schafen, wenn
er mit Theilen von Stroh und Heu stark vermengt und nicht gut
verfault ist. In solchem Dünger halten sich eine Anzahl kleine,
bunten Mücken ähnlich« Fliegen auf, welche die Kohlpflanzen an dem
Wurzelhals anstechen und ihre Eier in die Ocffnung legen, aus
welcher sich bald die Made, ein kleines, winziges Würmchen ent¬
wickelt. Die Folge davon ist die Erkrankung der Pflanze. Es bilden
sich an derselben oberhalb Per Wurzel krankhafte, knollige, knorrige
Auswüchse, die Pflanze bleibt im Wachsthum zurück und verkümmert
schließlich ganz. Bei den Erdkohlrüben und Rettichen können wir
dieselben Erscheinungenbeobachten, nur tritt hier die Krankheit nicht
o verheerend auf, wie bei Kohlrabi, Kohl, Blumenkohl und Kraut.

Bei den Kohlrüben ist es die Made der Rübenfliege, Oeyptera
brassicaria, bei den Rettichen die Made der Fliege Id. radlcum
bifasciata , welch« diese Krankheit verursacht. Aus dieser Dar-
tellung ist zu ersehen, daß wir das Uebel durch Anwendung eines

ungeeigneten Düngers, wenn auch nicht verursacht, so doch wesentlich
unterstützt haben, und wir müssen deshalb zum Düngen von Kohl¬
arten nur alten, gut vergohrenen, fetten Dünger verwenden, oder
die Pflanzung nur auf solchen Beeten vornehmen, die im vorher¬
gehenden Jahre sehr stark gedüngt wurden. Ist dies unthunlich, so
dünge man mit Jauche oder einem künstlichen Dünger, welchen alle
Kohlarten gut vertragen, wenn er nicht koncentrirt angewendet wird

W. Richter, Gartenbaudirektor«
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Einer der grössten landeskulturelle » Mitzstände im
inneren Nnsrland ist die Schluchtenbildung im Schwarzerdegebiri.
Der Lößboden zeigt , wie überall , so auch hier die Neigung zur
Gpaltenbildung , zur Bildung der sogenannten „Owrags " , die für
Ackerbau, Transport und militärische Bewegungen schwere Hinder¬
nisse bilden . Die Klüftung wird , wie der Landwirthschaftliche Sach¬
verständige dem Auswärtigen Amt berichtet , durch reißend ab-
fließcndes Wasser starker Sommerregen und namentlich im Früh¬
jahr durch Schneewasser bewerkstelligt . Die Bildung einer Kluft
beginnt immer am Abhang einer Bachniederung oder einer sonstigen
vom Wasser schon früher eingerissenen Rinne . Das durch keine
Gräben oder Kanäle geleitete Wildwafler findet beim Erguß in die
Niederung vielleicht eine Stelle mit weicher Oberfläche , z. B . auf-
gepflügies Land , und spült sich nun eine Rinne aus . Es entsteht
ein kleiner Wasserfall , der in jedem Frühjahr immer weiter zuruck-
trilt . Ost vollzieht sich das in sehr bedeutendem Umfang . Der
Sachverständige erzählt von Owrags , die eine Tiefe von 20 bis 30
Metern und dementsprechend der Breite hatten . Der Owrag wächst
in seiner Länge alljährlich weiter ; ein solcher im Gouvernement
Kursk wächst jährlich um 20 bis 30 Meter . Ein solcher Owrag
bildet seinerseits wieder den Ausgangspunkt für neue Kluft¬
bildungen . Nicht selten sieht man einen Owrag polypenartig links
und rechts seine Arme ausstrecken. Allmählich hebt sich die Sohle,
der Owrag endet und wird nun langsam zum „Log ", d. h. einer
nur zeitweise Wasser führenden Rinne , die vortreffliche Weide uno
Heuschläge gewährt oder auch dem Waldwuchs eingeräumt wird.
Diese Entwickelung zum Log kann aber Jahrhunderte beanspruchen.
Von solchen „Logi " ist das Land tausendfach durchzogen . Neuer¬
dings hat man begonnen , die Owragbildung mit technischen Mitteln
zu bekämpfen , andererseits hat sie aber wegen der Entwaldungen,
die den Wasserabfluß ungestümer machen und wegen der neuerlich
aus Gewinnsucht vielfach erfolgenden Aufpflügung von Bach - unv
Log -Abhängen erheblich zugenommen . Der Hauptschaden , den der
Oivrag anricktet , ist der Landverlust und die Störung des Verkehrs.
Daneben verursacht der Owrag eine Versandung der vor seinem
Fuße liegenden Wiesen . Ferner wirkt er als Schneefang und fuhrt
daher zu einer Verringerung der Schneedecke auf den angrenzenden
Feldern , die infolge dessen dem Frost mehr ausgesetzt sind und in,
Frühjabr eher unter Feuchtigkeitsmangel zu leiden haben.

Ungeziefer , womit der Hund behaftet ist , vertreibt man
folgendermaßen : Gegen Flöhe und Läuse ist am besten ein Vollbad
nebst gründlicher Abwaschung mit schwarzer Seife , worauf der
Hund abgetrocknet und gekämmt wird . Ist er vollständig trocken,
so reibt man ihn mit Insektenpulver ein . Sogenannte Zecken (Wald-
Holzböcke) reiße man dem Thiere nicht aus — es bleibt dann der
Kopf in der Haut stecken— , sondern bepinsele sie stark mit Oel oder
Spiritus , worauf sie bald von selbst herausfallen oder leicht heraus-
genommen werden können . Um das Lager des Hundes gegen Unge¬
ziefer zu schützen, streue man unter das Stroh Creolin.

Verschiedenes
Zur beginnenden Nistzeit fei für sämmtliche fremdländische

Körnerfresser , zumal für Prachtfinken , das Samenfutter mannig¬
faltig ; außer den genannten allerlei kleinen Sämereien von Mohn,
Wegerich , Melde und anderen unschädlichen Kräutern , vorzugs¬
weise aber von Gräsern , die letzteren frisch und wenn möglich in
halbreifem Zustande . Man biete die mehlhaltigen Sämereien auch
im eingequellten Zustande , indem man dieselben über Nacht in
reinem kalten Wasser erweicht . Man seiht das Wasser durch ein
Blechsieb oder grobes Leinentuch ab und giebt die eingequellten
Sämereien in einer flachen Porzellanschale . Bei heißem Wetter
müssen dieselben zweimal im Tage zubereitet werden ; alle hierbei
benutzten Geräthe sind sauber zu halten . Das hauptsächlichste
Futtermittel besteht sodann in Ameisenpuppen ; namentlich mit
frischen Ameisenpuppen ziehen die meisten Prachtsinken , bei Zu¬
gabe von wenigen zerschnittenen Mehlwürmern , ihre Jungen vor¬
trefflich auf . Fehlen die frischen , so muß man trockene Ameisen¬
puppen im Gemisch geben. Sie werden bis zum Aufquellen in
Wasser geweicht und nach dem Abgießen abtropfen gelassen (besser
ist es , sie nur zwischen nassem Löschpapier aufzuquellen , weil sie so
keine Ernährungsstoffe verlieren ) und dann wird Eierbrod oder
Bogelbisquit darüber gerieben , sodaß eine krümelige Masse entsteht,
zu welcher man noch etwas hart gekochtes, geriebenes Hühnerei
(Gelbes und Weißes ) oder Eikonserve mischt . Außerdem wird
Eierbrod , an sich in Wasser aufgeweicht , gut ausgedrückt und

zwischen den Händen zerrieben , gegeben. Auch kleine, nackte
Raupen , Spinnen , Blattläuse und andere weiche Kerbthiere sind den
Prachtfinken dienlich,ebenso ein wenig süße , weiche Frucht . Auch
gekochter Hafer ist zuträglich . Sehr einfach füttert die bekannte
glückliche Züchterin Fräulein Stehle in Hamburg ihre Prachtfinken:
weiße Hirse , Senegalhirse und Kanariensamen in trockenem Zu¬
stande : dazu Hirse , über Nacht in kaltes Wasser geweicht und etwas
fein zerhacktes, hartgekochtes Hühnerei . Sind Junge da , so bietet
man noch einige klein zertheilte Mehlwürmer . Diamantfinkcn,
Gürtelgrasfinken , Ceres - und Larvenastrilde bekommen auch einige
Ameisenpuppen mit geriebener Möhre . Läßt ein Vogel einmal das
Weichfutter stehen, so setzt man am nächsten Tage aus . (Thierbörse .)

Pferdezucht . Im Verlage für landwirthschaftliche Thier¬
zucht (Richard Karl Schmidt  u . Co ., Leipzig ) ist vor Kurzem
wiederum ein Werk erschienen, das im höchsten Grade die Be¬
achtung der Landwirthe und Pferdezüchter verdient . Das Buch
ist betitelt : Spezielle Pferdezucht,  zugleich eine Lanze
für die Zucht des schweren Pferdes . Von L. H o f f m a n n , Pro¬
fessor an der königlichen thierärztlichen Hochschule, Stuttgart . (Eleg.
Lcinenband 7 Mk.) — Der Verfasser , durch seine früher erschienenen
Arbeiten : Thierpsychologie , Exterieur des Pferdes , Geflügel - und
Hundezucht , das Pferd in Rassen , Gangarten und Farben , Allge¬
nieine Thierzucht rc., in Züchterkreisen längst als Autorität bekannt,
ha : mit dem vorliegenden Werke gezeigt , wo bei der Pferdezucht
überall der Hebel anzusetzen ist. Er geht dabei schneidig vor und
räumt mit allen möglichen Jrrthümern und vorgefaßten
Meinungen gründlich auf . Die Tendenz des Buches geht scharf aus
folgendem Satz der Vorrede hervor : „Mögen Großgrundbesitzer und
Liebhaber ihre Blutpferde weiter züchten, mögen an Orten , wo diese
Zucht rentabel zu machen ist, Remonten gezogen werden . Für die
allgemeinen landwirthschaftlichen Verhältnisse aber , in denen man

rechnen" muß , da gehört ein Pferd , das eine sichere Rente geben
kann , und hier hat man nicht das Recht, zu verlangen , daß die Mittel
der Gesammtheit nur für die sogenannten „Warmblüter " aufge-
wendet werden . Im Gegentheil , hier heißt es auch wie sonstwo:

Gleiches Recht für alle und Bahn frei !" — Daß letzteres eintritt,
wird aber am besten dadurch erreicht werden , wenn sich die Züchter
Deutschlands in großen Verbänden zusammenschließen und eine
Centralstelle bilden ." Im Uebrigen ist die Schreibweise des Ver¬
fassers eine so klare , präzise und leicht verständliche , daß auch der
wissenschaftlich weniger gebildete Züchter die Ausführungen des¬
selben sich anzueignen vermag . Aus diesem Grunde , und weil wir
die Gewißheit besitzen, daß das vorliegende Buch die landwirthschaft¬
liche Pferdezucht wesentlich zu fördern geeignet ist, sei dasselbe hier¬
mit angelegentlichst empfohlen . H . K.

„Das Land", Zeitschrift für die socialen und volksthümlichen
Angelegenheiten auf dem Lande , Organ des Ausschusses für Wohl¬
fahrtspflege auf dem Lande . (Herausgeber Heinrich Sohnrey . Ver¬
lag von Trowitzsch u . Sohn in Berlin .) Nr . 17 enthält : Mit-
tHeilungen des Ausschusses für Wohlfahrtspflege auf dem Lande.
— Einladung zur ersten Landesversammlung des Vereins für länd¬
liche Wohlfahrtspflege in Baden . — Ein Ausschuß für deutsche
Bauernkunst . — Informationsreise in den Kreis Saarburg . — Was
will der Ausschuß für Wohlfahrtspflege auf dem Lande ? Referat
von vr . K. Thieß -Hamburg . — Zllchtigungsrecht gegenüber länd¬
lichen Arbeitern . Von Friedrich v. Oertzen , Freiburg i. B . — Das
Gemeindehaus in Rosdorf a. L . Von Pastor Willige . — Umschau:
Wohlfahrtspflege , Innere Kolonisation , Genossenschaftswesen,
Sparkaffenwesen , Obstbau , Geflügelzucht , Unterricht , Bücherei.
Heimathpflege , Volksthum , Litterarische Erscheinungen . — Heimath
und Volksthum : Lustiges aus den heimischen Bergen . Bon einem
Schwarzwaldpfarrer . — Allerhand Scherz über pommersche Orte
und ihre Bewohner . Von O . Knoop . Wie arme elternlose Kinder
früher untergebracht wurden . Eine Heidekirche. Ehemalige Gerichts-
qrenzen in der Lüneburger Heide. Von H. Dehning . Celle . Das
Dorf in der Stadt . Wie schnell sich die Zeiten ändern ! — Humo¬
ristisches — Briefkasten.

Die Kolik der Pferde . Winke für ihre Heilung und Ver-
bütung von Ernst E . fflarte. (Preis 80 Pf .) Verlag von
H Hartung u . Sohn , Leipzig . Als Kenner und Freund unseres
treuen Arbeitsgefährten beurtheilt der Verfasser diese den Pferde-
besitzer oft so schwer schädigende Krankheit . Operative Eingriffe
und gewaltsam wirkende Mittel gestattet er ungern ; den Hauptwerth
legt er auf eine der Natur des Pferdes und des einzelnen Falles
streng angepaßte Behandlung und auf eine der Krankheit vor¬
beugende Pflege des Thieres.

Berantwarilich für dir Schriftleiinng! S. tz. Diesenbach in Wiesbaden. - Druck und Verlag der L. Schellenb - rg -fche» Lof-Buchdcuck-rei in M -rbade»
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